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NncJ1..t1·11u� rt••r Ol"igln•l·Artikol '"" nii< li!in>•urat�"d11l• 
1for lteil•1' i iu11 t1fit1tartet, 

Etwas über die Libelle. 
Von Prof. W. Leska. 

Die An[.?;aben der Libelle nimmt man in der Praxis so hin, wie sie von ilir 

abgelesen werden und man pflegt da� so lange zu tun, bis man eines Tages mit 
Sdirecke11 g·ewahr wird, daf.� die Libelle :wfgehiirt hat, richlig zu fu11ktfo11ierert. 

Schreiber, der bekannte Geodiit, beklagte sich seinerseits sehr dariiber. In 
seiner Ucnkschrifl vom Jahre 1883 betTeffcnd die Errichl1111h; einc•r physiblisclt­

tcd111lschen Heichsanstalt sagte er: 
«Es kommen alljährlich Fälle vür, daß Wasscrwage11 wiihrenrl der Feld­

arbeiten ohne erkennbaren Grund in der /.uverlässig-keil ihn:r Angaben nachlassen 
und selbst ganz unbrauchbar werden. Mit 1ti11cm solchen Fall ist stets ein erheb­
licher Zeitverlust verbunden, weil die Libelle durch eine neue ersetzt und diese 
beziiglich des Wertes und der Genauigkeit ihrer Ang«tbcn u11trrs11cht werden 
muft Wenn aber der Übelstand nicht frühzeitig bemerkt wird, so bleiben ent­
weder die dadurch erzeugten Inkorrektheiten in der bereits geleisteten Arbeit zu· 
riick oder sie muß verworfen un<l wiederholt werden.» Analug klagte man noch 
im Jahre 1887; <laß die Libellen . . . . • vt•rsag-en im111cr hiiufigcr den Dienst, in­
dem sich a11 den Wiinden Ausschwitzu11ge11 bilden, welche zuerst in schwer er· 
ken 11 barei und desha.lb tun so gcfii.hrlichcr Weise Bcwegu ng·cn der Luftblasen 
gegen die Skalenteilung- stören und spiiter ganz grobe J-.lemmungcn dieser Be· 
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�t;; �::< . ,w_egu11g verursachen.» *) Aus allem dresen müß man �schließen, daß bis in die tf:c-t.•; .'• . .':· ·�·- . ._ ' . �i<;:·.,'':· N'etrrizigerjahre di� Vertediguug vor1 Libellen. manches zu wünschen übrig ließ. 
;�,1:.'·. ?( , Ers·t nach der Gründung dei' physikalisch-technischen Reichsanstah sollte 

�(.1' '.·:es anders werden ; · Die U11tersuchungen von Dr. My l i u s gaben Mittel an die ·:·11·'fJand1 1urt gute , zuverlä,ßlich� ·:Libellen zu verfertigen, i nden1 sie entsprechende 
,.�,:�� ·: Flifosigkeiten mit ent�prech��_den ·Glas�orten. v·erwender1 lehrten. Was die Dimen­
:i'."'-' $io1�en des Rohres und ·· di�' vVas�erläiige für die· Ei11pfindlichkeit bedeuten, das 
r.·' ;,·studierte 'eingehend R e .i 11 he r t  z; Nachdem nun" auch die Mecha niker bezügl ich 

:�'-�· · der Libellellfassung das ihrige tateri, so uliterliegt es keinem Zweife·I, dafä eine 
\:;"�(�; · ; :h,eue:, ·.in eine1' ersten Werkstatt angef�rtigte"Libelle zuv_erläßlich sein kann.••) Wi� 
�:�:;?:: ·�teht es nun mit der Empfü14lichkeit de·r Libellen? In dieser Hinsicht sind die 
�;; '.;:t:·;·Aus'führungen von.Co r n u bei '·der X. allgemeinen .Gradmessung$· Konferenz er-
;_i��f·::�„�<�:·\V-ä.tinetl�swett� · - < , • 

· 

·;; : :'. · .  . CO� frn bemerkte nämlich,: daß· die Ergeb1ii�$e seiner Arbeite.n zur Bes tim·. 
!::"�J f�.{'.: ::� mung' <der Erddichte . nacli. der :Methode C ä v e n d,i td1 · einen, wenn auch kleinen 
��i�'.:�2<;; d �hrlrchen · Gaüg. zeig�11;·, N:.tFh ·'.;e1;1gehender. Un,tersuchung gelangte er zu d��n 

· :<o:' ';Sc�fusse, daß· die .v a.rl�tfoi'i: J:der.;- ·SUiude der·: bei ·· diesen··::t:Jt;itersuehtiligen: · a11ge'- . 
·}?;·( \va .n�t.ei1 Übell�i1 · der.·H��P.lifoi1d .„�Wset' .. ·Ei�che�ilttfr1g 'var. · '\Vohcir r-itammen nunA 
·::�> � :diese 'Variationen ? .Zum .'J)_il. .i:si��· · �i�''.: eine_·,;: air�!< te : Folge . der 

. 
Boden reformatiOn::' 

< �>duh;h di.e Sonnentemper1i:Nt;, zuiti ''f'�il:J;ind. �s: ;y orgänge in der Libelle selbs�, . 
h.;:wei«;he bewirken, daß die . Bfasei1$t�Jtuih�-vö�n · def tb�oretischen abweicht. <- '"' 
,, '· _ , Was zunächst die an de.h 'tib�lt�n· ablesbare Grenze anbetrifft, so wird man 

w�hl nie - selbst ·bei den allerfeinste'n unc� empffudli�hsten Li.belle11 __.,. .Q•! 1 sicher . 
:�(�blesen . köi1nen . Betrachten wir zunächst eine gewöhnlif.:he Kreisteilung . Dem Wert·. if1,�;�dtt Qti:t, entSpricht auf �ii.1em, geteilten Kreise von. l Meter Durchmes.ser (gewöhn· 
:;�:)ich� Große· der Dektinationsktei:se cie,r. Meridianinstrnmente) eine Bogenlänge von 
Dt"�GIJ:l. . S " · · · .  0·0005 m1h: D�s . 1sf .-iber 'eine ·Grenze,. welche wir als ·Schlußresultat 

viele; . . Messungen u
'
11d d'is üur·'ti�L geiadeh Maßstäbe.n erhalten können. .Die Ab-

... . ' ' . · � ! • , ,• · _ 1- • • ,· • J . •' - T • ' • • :J _ '• � . 
J�s�ng ein.es geteilten„ Kreise.f auFo•• f genau ist also' u:mriöglich. . · . 
;W;'·I<,/Seheir.\v.ir.·riun··zu, .. oh,.'di� Lilielle ein�1i';solchen·w·i�kel .g�bcn k'ann . . . Bei 

\ient. Halbm�sser vo·n ·r·unct.; .2�00 -111· �entspricht der· Winkellesung von l" O die .-._o;.:.;�:. ._: ;'·\ : · . · _ . •. - . r . . , - - . . . " . . -· . . . . . 
. . 

-'}�-1�-?gsl��g;e,yoü •: 11mir,,�a'.-��iß�1J �ipeH�ti f.\ie ParsHfnge für<l'� : gewöhnlich 
:�\':; :Y,�rt':Z1:'.#z1# : < ))etfägt, so :habei� di.1(all�ifeJßste1_1 . LiP,ell�n , eihe�1 Krüinmung�radius �: �J.:f.f-�: · � -�:· _'. -: . - - . ' .·· . _- _·_ - ' 

-
·· :- -• · . ,,,:·,,-�(- <:::· : �:�-. � • - 'i.�>d ·..:_ ;-. ' .".-. · .,, .. , _ - .• :„ i!J�t, Wö�ifolOO :;;,j.; 'Wird :"arigenomm1fo, <a, a.ß ::die Läng�·, · �i.µer · Libelle 0·2 „, beträgt - . 

· 

,-� ·�� : ,'�t��a, : �el ; in. iWeren Lärlge feföstef 'Libelieil.'-�ntsprici1t ·- so ergibt sich eine 
�·;� � �\··� >,„·,�,,�·,,_- </'• ] , i •' - ... -· ,:,·--�--': 0 �:··�.--.._ •• \"'' �· V 

.. , �1thi?li�> t?1l/, 80.·11i1n 
• . ,, .. ·- , ; ·' · 

t'f;;·.·'>.:"!wu�d�,.� :�;�n',-demn�6h ,: ·a·r r� da� ·:'de�. In.nel1wand: einer sokhen Libelle cnt� 
Y'-pr��h:ende�·B,ö'g�nstllckc"ci-��:�iht1'al'·a. nte·g�i1:;. ··so würde das Auge. kaum.· eine Ab· 

_ ·:�i. �hu·�g ':d�.< :!J�i.te1w
. ,

Vc,p· : ��( J;� ne�i�al'lt� '·be�erke·n·< So. ,:genau müssen also die·:· 

1;i�:�i.;:;::::�::"'� : l:�� ·�1rl;; �I\� •. 8��•4·�97,,,:· '··.

··· 

••• · .•• �':.;�,,} ·<,;: �)�' U���gl.l�h des f>etnil�� µ!fo: der Lfüfr�tur vefgl�i�6� m�u ."·A m'b l"o ua ::'tli,ti1tmp1lte�kllnde». 1. Band, · · · - · · '· ' · 
· '
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Gehen wir nun zur Beweglichkeit der Lihcllc Gber. Nehmen wir an, daß 
die Fiillung der Libelle 10 hcm betr�i.g1, da1111 is1 l.tlt' Vt:rscliicht111g der LilJellc 
um 0 1 1 eine Kraft von etwa ein zweihu11der1stel .\liliigT;lmm n\itig. Diese hraft 
i ·t gegenüber den Adhilsionskrfüten sehr gcri11g. Das gewaltige Überwiegen der 
Adhäsionskrafl gegT:nüber der erforderlichen Beweg1111gskraf t hat zur Folgt\ daL\ 
die Blasenbewecrung nicht periodisch vor sirh geht. J_,je Blase u!>zillil'.rt niAht um 
den höchsten Punkt· sie bleibt stehen an de1je11igen St<.:lle, an 1;-elclter die be­
wegungserzeugendc Kraft durch die rHlhiisio 11 an dc: n \V :t11de11 und innere I\ ei hu 11g 
in der Flüss.igkeü selbst erschöpft wird. 

Aus allen dem ist zu entnehmen, dal3 die Ge11auigkcit der Lihdienangal.H.'ll 

von sehr vielt'm Faktoren abh�ingt oncl daß sie keineswegs gleich dcrjenig·cn ist, 
:welche man am Libellenbrett bestimmt hat. Die Grenze rn11 Ü" ! ist also auch 
nicht der Libelle erreichbar. 

Fiit' die g·eodätische Praxis habei1 dcrartigt• Emplind!iclikciten keine grnl.k 

Bedeutung. Eine Abv·eichung um I "  0 li('i lOO MetGr lielwl'ite c·11ts1•riclit einer 
Höhenfü1derung um o·s Jl/iJl. Solche Ziel weit ·11 �i11d aber bei t'Cll�iUCll :\i1 l'llil'!llll • 'ff' ..... 
gen nicht g:t11ßb�Lr. Anders )ieg-r die �:arlw i11 der 1\s!ro111H11ic, wclrlii' l;riif:>t•n 
unterhalb einer Sekunde, \\'ie z. H. die l\1lscl11l'a11ku11g·e11 ··· i.li ht';li111111e11 hat. 
Solle11 solche gemessen werden, so wendet 11uu1 vort--id1tsl1;i.lbcr 1wt":i wumüglichst 
gleiche und nahe aneinander gelagerte Libellen all, von wekhen die eine die 
andere kontrolliert 

Darnq anschließend sei noch der ße.,baclttu11gt11 gcdac.lit, wekhe an fo1;ten 
Libellen gemacht wurden. Hat ma1. Libellen stabil auf eitwm Pfeiler :1ufm011tiert 

und beobachtet Jieselben regdrnäßig, so eri.:;ibt sich Zllllikhst ,�i11e der 'f\·111p1.�r:.H111 
parallel. verlaufende Libe]lenbewcgung. %1Vt'.i 11ehcnei11arler p:ll';.tllel gPsl1:lilt'. l.ibelk11 ·.zeigen dage�e.n oft mannigfache Wi<lcrsprlichc. 

Detn Zwecke, die hiichstwahrsr:heinlidten Neig1111gs:i11c\erungen des Erd· 
bodens zu liefern, konnten diese Libellen 11icht entsprechell. Diesec; wird ohne 
weiteres klar. 

Mit der Vervolllwmmnung der Libellen u11d bei 1\11wendu11g besonderl:r 
Vursichtsmaßregeln haben sich iull'm�r h<'.:sere l{esultale her:lt1�:ge�tcllt. Die Ein­
wäg·ungeu, welche Eg;ger t bei Wcstend ausr;efiihrt lud, 7.Cig'Cil Zlttn Beispiel eine 

deutliche Oszillation des Erdbodens mit cinei' J\mplitudc \'Oll zirka 011 2. Diese 
Zahl ist eine Errungenschaft sowohl der neueren ße<Jb;Jr·l!tungswei:;e, al:; ctuch 
der Vollkommenheit der heutigen Mechanik. 

Sch wey<lar*) hat gezeig·t, daß es höchst wahrscheinlich ist, daß die \'Oll 
Egge rt beobachteten Os2illatio11cn lokale Boden1H;igu11ge11 �:ind, \,·ekhe dnrrl1 

den Wechsel der Temperatur hervorgeruf<:n werden. 
So weit also reicht die Herrschaft ,Jer Libelk�; bis :r.ur Kuru;fatierung· s1) 

kleiner Winkel gelangt man, freilich auf (;ru:1d ;.:ahlre.ichcr H1·\1br1t:1!11111p;e11 111d bei 
sorgfältiger Eliminierung aller Einflüsse. 

Das Lot der Alten, welches eine Vertikale kaum je aut' l' ��enau lieferte, 
-......,... ·�---�·-

\. w} Zeitschrift für Verm. 1905. Heft 13. 
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1��;;A.:;) >��„:�,�r,��-;l\U.�h ;�0ntttP.'l*J·,11�r�h 4en �ech;inllter)Veil)eqbac;h 'µnd wurde der halrl11che11 . ; .: 
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�hfj� t��,���e! i)Vl\f;, �p-�rh�:�P�:,�.l� · 1Jl�r. ��9!�J_g!!r_, J;<oP,f. �Im .. 1t�l�ep Hefte. teilt er die ldec ein.es' .. 

·l:'�·'J\0111. i•��l��S,e:,; ':ll1d}h, �e.l.?er'
·
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.
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" · zu wa� -. �m t11n C" Wllfe ' ·
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Die Koordinaten von M : x = 86t) · J + 
y = l<i75·32 
z = 37035 

Der Si.idwinkel VOil M · 11ach N: ru = 208° 51'.' 30", 
sowie eile aus der Detailaufnahme bekannte Höheukotc von P: 

. SOl!l.it 
k = 337·8� . 

li = z ·- k = 32'53, 
Gemessen wurde: Der Horizirntalwinkcl 

die b!11itdis1an1, 
die l 11strumc11tenhöhe 
die Zielhöhe 

y = 560 32' 40" 
1,� = �)31! 51' ..j.Q" 
l =� ( ·'.\8 

V= 3·10 

N 

Damit erhält man nach (l): H = 32·53 + 1·38 -- 3·10 = 30·8! 
nach (2): D :::;:::: ,15 G· 50 -- 0·21 ·= 456 21} 

ferner dc11 Südwinkel der Seite D von M nach P: 
IJ = (II - y = 1 :i2° 25' 50'' 

die Koordinatendifferenzen ; 
/::, y = D si11 a = i · 21 l · IK 
!� X = D cos (J = _,_ 404·48, 

sornit die Koor<limrten von P: 

.�;..;_, jJ, 

y = 1675·32 
f1y = �.t.? !.�-�-'.-�'....­

y = 1886·50 

1 j ,, 

X= 869·J4 

D X ---= .. �·9_�„.��--­
x = 464·6.6 
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. Beispie\ fUr 1RÜckwärts�inwägen. Ai ' : . ' . . . 
,3�, : , • . Der Standpunkt Q - sei lnit Hilfe der beiden uniugängfü:hen. Netzpunkte A 
<�Kirdte) und __ B (Kapelle)' festzulegen. ·:Gegeben seien· die Koordinaten von A und B: 

;• 

c, . , 

... 

• 1 . 

B 

. · B ' , t . 

w '•1 ···, . . 

• .  i„ ' 

l 1. ·: - .... , -: ... , . . ;: · · 

: .„ '. "�"-·�; . . „ 

•fiig. 4, ' 
,,„ . 

x.·:;:;:;:; ·7 t 2 ·48 . „  

. !i, :' · ·· · -x„ � 793·22 · 

· Y& = 1'8,65·30 . Yb= 1043·80 
. z� = 326 · 40 . >' zi; = 345· 50 . , .• /;i .,.-' '" . 

'

. ; 
·- . 

.·· 

. .  : - : . ' 
ite}\$üdwinket von .. B ·· nach\A:.'. Q>.;== 95_0.36!· 48" · . · 

/ .. :ci1�·:·seitenHinge AB: · · · . _ · 'c":_; '82s·4t:; „ 
·· 

• 

;�:1�.:i:: : · ' . . die Zi�lh.öhe in. A: ·· :v� 
.

. ,_'32:20:· ·' · 

�:.;};·.' . , d.ie Zielhöhe iu · B: Vb . · ·. : 4:30 · 

. ;��r<r.'. " , · .- · _ . _ .. '. . . _· . ':J :::-\·�;- ·:iGemessen würde . in Q : . · . . 

· . ' 

;��/:�o�iz�
-
n{�1i���l. ·.··

. 
·y :

. 
• ts�-0 48' 30" 

· ' d1e Ze.nit.drntitni -nach A.: . ��-= S;,o 12' 2011 
die Zeilitdistaiiz>nach · B � �IJ =.>· 84°- 24' .l(}." 

„ 

die ln.str;µnwntenh&he : . · l =;.·k3� 
· 

. die Höh�nkofo. von Q :_ · . k :;::: 3'14·94. 
.'Damit erhält man : . . 

. • '  

·• .. 1 1 1 1 1 

0 

1 • .,.· 
• [ · • • _; • 

. . · �ach 1c3):. ,, · · · 

· .<H� � „4�,s3 · · .· · t.· ·· .>H)>,� 33·s3 _ · 

·-nach(4): ' ' '. :ib . ·:504»47 · . ' a . 342·06 
näch'. 'dem Sinu�sati?; �· ·/ ''Jbö 321. 2011 „ .. ' . � = 15fl 39' 10'1 ' 

:,-Sü.���nke't von :'\ j1ä·o�: Q: „ 'all . . ···. '265'1 04' .'28�' 
' S:üd,vitikel 'vori B '. -�ath Q L' a� - 'l fl�' '151 58" 

,;ff:�.p9·schlietlli�h: d ie ·K.oordfo�t.�9'voir.Q:: ··; . 
· . . . 

:··. 

J�f;·\:: .. ·., . :· . l. �µs 4 . ' . „;y·;�·. l 3.62·69·' .. . X·� 669 t 7 
'.'.;�·.:;c>Y\ 2 .. aus B . . . Y �· t 3(i2··S7 · , · " · X= 669· l S. 
·���;''.'_'::� ·.:„.!'_ .· ' - '· . . ' 

" . . . ,, . ' ', ' : ' 
. .�< . .. . 

":'· ' 
1 • ' • 

:.�.:(;: . �r , .a�r .befriedigenden :!1be�;e.ii•s�hm1mng .. h�idec .J{esu�tate' 'erscheint mit .der 
''!��- ;Me�s:ung.: zu·gleich �u�l?:Clie ;]�i�htlgkeh d�{ Rechnung· verbürgt. 

::���':'i·�;;'.'}:;i<.. . ' . . ,
. 
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Anhangsweise sei !Jier noch a11gcdeuicl, daJ\ es n:-1cli dieser Methodt' auch 
mög·lich ist, mit Hilf r· c i 11 es c in z i �', c· n u n zu g ä n g 1 ich e n Fest p u n kt. c s 
einen Neupuokt 7.U bcsli111tnCJ1, \\'Cllll aur dem J'.ll hc.sii1nm.;rnk11 P1111k1c 

gleichzeitig mit der ;�eni1disla111. aud1 cli1:; Azimut, l'I wa mit l lill1� ei11er !�us:-;olc, 
gemes:>en wird. 

' ' " ' 

\ 

d) 
\ \ \ 

Ist A der durd1 seine drei Koo,·.!inatcn gcg„b(:ne Fc::.lp11nkr, s1i ziehe man 
an cioer b�liebigcn Stelle dc11 t Icridia11 �S, iragc y,,11 ei1h'111 heli,_.higc11 P1rnkte X 
tlessclben <,las Azi1m1t .x ;rnf, m;u.:hc AQ II OX, J\f\, _L .'\{_) 1111d :\1\, =· ll, 1ra�e 
in A0 . . die .in Q� geine!;lsene lc11itdistanz � a1if, su ist der >i,lt11ittpunkt der IH:iJe11 
Strnh'Je1iAQ ün9 A0Q der zu bestimmL'mle Neupunkt C). (;e11:w.;:1· nhült ma.11 iliii 
jedoch durch Berechnung der Dbt:tnz D uacb den For1n1:l11 (2), bezw. (4). 

Über die räumliche Erweikrung g·eodiiJisehcr Probleme hat die Literatur 
bereits manche Erfolge ;1ufzuweise11. 

Den ersten Schritt auf diesem (;ebidc untcrn:tlmi Grun1.:rt durch die iu 
seinem .,Archiv dtr Math. U11L1 P!tys.» cr:,chieuc11e lhl·11re!ist:l1c H1'lr:H.:htu11g iiber 
rla�; � Puthenot't:;t.hc Problem i.11 Crl\'l'iiet tt�r c;cstdl, il('l1sl Hcrnerku11�;·e1i üher seine 
A11weJLdung in der GcncLisie, (1. Ba11d vom Jahre linl), wnr.i11 v1· dil' J\uip;abe 
g-estelH hat, cfü: Lag ·e eines beliebigen 1\l!lktes im l�mnne ;.:u bestlnm1cr1, 11·e1u1 in 
diesem Punkte die drei Winkd gemessen wurdcu, wekhc dtl' \ on demselben nach 
drei g-eßcl>cnen PunktL�ll im r�aume gczugl'Jlefl ne:�id1hlinicn mii ci11amler ei11-
sch.lief,hrn. Die von G r u n c rt uhilc I� tid:sich t aul di t: I� et nkt iuo gelöste Aufgabe 
erfordert die Auflösun� einer Gieic!wn� Jl's vil'rtcn Crades 

Ebenso rein theoretisch behandelt G r u n er t in :-;t"'.lllCtn Archi\ e (7. Band 
vorn Jahre 184 7) «Das Pothcno t'sche Problem auf dci- K ll gel 1 , d.a�-: auch t�. ii rn­
k e � in 8einem Handbuch der Schilfahriskunde, 1850, mit Anwendung- auf die 

+', 
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�.':_... ·. Polhöhenbeslimmting ,/.m Gegenstand· einer mathematischen Untersuchung ge- ·� 
· · nommen hat. t . .· . . 
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: . . . .  . . F i n.s t e r  w a l d e r  macht v,ort dem räumlichen Rückwttrtseinsclmeid�n e
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. ·.·.• ... �.�::: .. �>- : )ntere�santen Gebrauch in der" J;lhotogrammetrie, i nd,em er ini t , Hilfe dre1er . 1 • ·;: 
:·�o::C:punkte und der drei zugehÖ�lgen , . vom photographischen Zentrum fest gelegten '� 
::[!' ' :strahlen der Auffindung , des· Stan. �punktes , von · dem aus die Photographie aufge- i 

.. 
·.�.;.• 

�r\� riommen wurde, . be\virkt. ( • Die geo,mHdscheli Grundlagen der Photogrammetrie , ,  
,: 

'.'-.· ... · .Ja:h. resbericht der ' Mathematlkervereinigung, Band VI, 2; ·- �Eine Grundaufgabe . � ·� . 
· : Qer 'Photogrammetrie und ihre Anwendung auf Ballonaufnahmen » .  Abhandl. <l. k. V� 

::'' B::tyer. Akad. d. Wissensch. ,  · .. I l .  Kl. , · 22. Band , : 2.· Abt.  1 892) .  Eine schärfere ;:l 
,;::;;<;.'.Punktbestimmung mit BenützU'ng überschüssiger 13Hdpunkte durch systematische tl 

��;;zr�usgl�i chu11g eit�es aus mehr , al� .
drei S�raMen be�teheudes Strahlenbündels ver· . ·,1 

�Y{ , qtfenthchte S. F 1 n s t e r w ald e r  1 11 Gemeinschaft mit W. S c h e u f e l e u nter dem . Jl!i 
;;:..:..;,: Titel : «Das Rückwärtseiiischneideii im Haume » i n  den· Sitzungsberichten der math.- ·� :·:\}':;. phys. Klasse der k. Bayer. Akademie d. Wfose·nsch . , 33. Band, 1 903.  

· · '· · • . · · Eine · relativ einfache AuflÖ$ui1g für das . Pothenot' sehe Problem auf  der  Sphäre 
�--: ··n)it Anwendung · auf die� geogf�phische Ortsbestimmung bringt S .  G ü n t.h .e r in .-,'::. diesen Sitzu ngsberichten ,' 34. Bai1d, - l 904, unter dem Titel : ',Das .Pothcnot 'sche W:Pr_oblem auf der Kugelfläche» . ' (Vergl. auch : S. F i n s t e r  w a 1 d e r :  « Der gefähr-
�;:l {che Ort beim Rückwärtseinsclmeiden . auf der Kugel » .  Ebenda, 3 5 .  Band, 1 905) .  
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1C :.;:1'.; ha;l tung sbez 1rk� ht ger�c1ez,u :„ !llchauderhaftem , Zu.stan.de '.smq. 
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.Nich t rtur sind . in  den- alten Mappen die  , größ�en Ü m'ichtigkeiten,  sondern ·. '.\i� 
;: :>�s � �ommen a�ch . ßie grö ßten Streitigk�iten vor, \veil 1iie11land weiß>  wo er· eigeut� !�1·?: />Heb d i e: G n r n z e n s e i n e s  a·e s Ü z e s' Ji 1i d e n  soll . · :�� 
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s. tige 11 ·�ransaktlonen, G rund- :: . •• �.� •. „�.:. ;:;·'.'::k,�ufe�1 e.tc. kömme11 , d1e argsten : Un.zukQ mmhcbkeiten · vor. ·

· 

· . , :� ��ik;1{!�: pie Ste,�.��behö_rd�i� yed_�qgen� . die .. St�uer . �on dem, . qer da.s G r u ndstück · '/ �f��g��ef ��nmat: Q.esess�n ·ba:t, anstatt v·mi dem,, dem dits Grunds tück eigentlkh scho n ;,, 
' ' $ .. ��iL Jahren � ·gehört . · " � '.'. :. ·, .,.,._ . · 

· 

· 
·� 

.;: .\ :: .:. ·. · · ;  Z'Um ·Bei$Nel . ist i \1 A.m·ß t e t  t e. n die Vergrößerung des Bahnhofes schon 
·i';i;,,!Nt,�( it}s Aµge":_ · gefaßt,; : :. die . b�zÜglichen G rfüide · sind be1'eits seit vier Jah re n , 
·· · · ,�9gelöst und ltucb bezahlt; gehören . daher he'ute der E1senbahn.  Die G ründe sind ,::):·(!tpachtet. ' ' · · ,_ · · · · · · .· · · 

"'t;. :, : : · ." Was „isf nu n die Folge ? · 

. 

. . . 
.:.:?:·.{, �·� ' : Ditf frü�erei1 Besitzer, . w�lpqe 

·
scgon , läil,gfit Jht' Geld· habe1� uud denen 

��fijrt�e picht. ·01ebr gehöre?1, ·:foÜsseir: h�\ite, : noih , die .· S 1cutfr dafür · zahlen .  
. 
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Wenn sie sageil, wie kommen wir Jazu ,  so heif.\ 1  es, sie sollen .'-lieh eben 
bei . jepelil r,�g1' tlf;s1eten; die. die Gdindc gekau f t  haben . 

. Sie �:bh�l1i · also, dat3 der A 1 1 t rag:, der h ier  geste l l t  w i rd , vollkumme1 1  be· 
rechtigt ):s:t: . ' 

J�s J.:t hod1 an der Zei t ,  uaU Cll c l l i c l r  d ie  l � egi cnrn g den S te uerza l i lern i n  
· diesqi· -I{i<;i1tung· en tgege n k om m t , d .ereu Geld s i e  ja n i m m t ,  o l i m· I\ lick1:i i c h t  daraul ,  

:o·h slt:: -ein Rech t h.iezu h a t  oder l l ich r. 
Ich ·kann also nur empiehle 1 1 ,  daß Jer r .andcsaus:;chu ß  alle mi ig-l ichcn Schri t te 

tue ,  u m  endl ich d il'rsem Sbndal ,  k �i 1 1 1 1 te i c l 1  sag;c n ,  ci 1 1  l � 1 1 de zu machen.  ( llr. ij(1/I) . 
.Landmarsch all : Das \\'ort  h a t  J e r  f ·kr r  1-\hgeu r d 1 1 l ' Le C o :;t c n o b i e  i.u r  

Geschl i l't surd nu 1 1g .  
A bgeordi!e tcr Co!';!tenoble : Ich  bcan tr ·age Scli l u f3 dN Jkbatte . 
�(l.ndmarschall : E s  i s t  Sc! t l u ß  Jer  Deba t t e  bea n tr<tg l 1v 1 1n!1� n .  
i c h  ers u c he d i e  Herren ,  wek h c  cl a fii r s i J l ( l ,  d i e  H : t 1 1d  z u  aliebc 1 1 . ( Cr'sdudtt.) 

A n  g c 1 1 o ll1 m e 11 .  
D as Wort habc 1 1  ! loch /mJ die  Ht•rre 1 i  !\ hg .  1 c t l  (' k 1 1 1 i c l  K i i  h s c h c 1 m 

"l ch  e r te ile das \\ · , , r t  d('m l kn· 1 1  Ahgcord 1 1 c t e n  J C! d r k.  
A bgcorJ 1 1eter Jedek : Ich w i l l  1 1 1 1 r  k u rz cnv :Urnt 1 1 ,  c.Jai.\  e s  1 1  i rkl i l' l t  a n  llc; 

Zei t h i t ,  daß i n  diese r I l i 1 1s ich l et w as hesch ic l 1 t  

Die S t  r c i t i g k e i t e l t  : L  m L a n d e  n c h m e 1 1  k e i 1 1  t•: 1 1  d ��. 
So o ft der G eometer kommt,  s o  h a t  e r  d o c h  n i e ni :1 i s  z u  V c r m c i;. 

s u 1 1 g c n  Z e i t  und die Folge iH' , daf� d ie  Leu t e  i h re Ci r u 1 1 cl a n g e l e g- e n h e i­
t e n  n i c h t  a u s tr a g e n  l : ü 1 1 n e 1 1 . 

. We1 1n  es dann abe r z u m  Prozesse l�omm t ,  ve r l i e re 1 1  d i t• Lt•u t e  o ft i h r  V e r­
· nt ö, g e 'o dabei uud es en tstehe 1 1  F e i n d s e l i g k e i t e n  nach a l l e n  l� ichtu 11�e 1 1 .  

E� ü;t ja :1,eü1 lädwrlich,  d a ß  _icrnand drei ,  v ll· r, fii 1 1 f  Ja l 1 re w a r  l e n  m u ß 
u 1 1 cl n i c l.1 t  i n  O r d n u n g  k o m m e n  k a n n . 

Bei den G erneind<�n  i s t  d r �rsdbe Va l ! .  \\'e 1 1 u  e inmal  c. t w :L s  :t 1 1 s g e m c s s e 11 
w e r d e 1 1  s < 1  1 1 , so dauert es wri f:i G o t t  w ie  l ange ,  b i s  es d r.t:-'.U k o m m t.  E s  i s t  
das auch begre i Oiclt  bei  den g r u ß e n B e 1. ! r k e n ,  d i e  den G eometern zug-ew ir-sen 
s ind . S ie  kommen au f z 1w i  Tage h i naus  u n d  so l len jetz t  wei l.\ G o t t  was al les 
rna ·hetl . Es kommen eine NiassL' h1 rteien, sie s 1 > l l e 1 1  a l le Erl1cbu1 1gc11 pflegen. 
Dazu i s t  �l  J•?r kei n e  Zeit Unrich t i g k e i t e n  wol len sie 1 1 id 1 !  ei n tragen , s ie fahre.11 
also w iedt'r fort  und  beirn n� ichsten A m t s tage s ind wieder u m  !U v iele Par tden 
mehr :.ht  u nd so geh t es % 1l e inem Jahr zum anderen.  Dk: Folge is t  da1 1 1 1 ,  e s  
ve rgehen v iele .J ahre, der  Bli rr�ennc is ter i s t  bere i t s  :dJgNrt ' l cn ,  es si n d  a ndere 
G e mei i i deriit e. d a  u n d  je tz t  sagt ein er ,  da�  l 1 a 1. !' i ; 1 1nal der C L·ml' i 1 1dc  gehört,  aber 
der a ndere  heniilzt e s  scho 1 1  s o  lange ,  v ie l l  • irl i t  sd101 1  ·lD J 1t1m�, dann ist d i c 
S a c h e  v e rj �l li r l  u n d  das n u r, w e i l  e s  n i e  z u 1 n A u s m t. s s e n  k o m m t . 

D ie H egierung sol l  also i h r e  P f l i c h t  g c g; e n ii l i l: r  d 0 111 L a 1 1 tl c  e r· 
fii l l e n ,  damit  d ie Leute n icht gf·zwun��en sind,  s i ch  f, 1 r ! wfi !i rend  z u  s t r e i t e n, 
z u  r a u f e n  u n d  gegensei t ig- u mzubri 1 1g·en. (Bc�/irll. ) 

Landmai schall ; Das vVo rt hat der l l t; rr A bgeurdne te K ü h s t.: h c l m. 
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. „ .  'Abgeordneter KUhschehtj : lJi�· U �H i eh  t i g k e i t e n in den Mappen s i n d  
·� :. S t .a:  d t u il d L a  Ii d . b e k a n n t  . . Ich kani1 selbst . ein Beispiel von mir anführen. 

t�'.�!i�.: wie ich vor Jahren,• mei.nen G�rten . eil�frieden wollte, wurde bei dieser G elegenheit 
:�i·;< � <ilie, Ve.rmessung der.·, nebenan . Jijhrend.en  Straße u.nd :meines Gartens , vorgenommen �- . , :<:und ef? . hat sich ergebe�,_ daß. ich .von meinem Garten, der durch einen lebenden 

'.:·:i'Z'aul1 von der Straße abgetr�rin� �t,·: noch zwei. Quadratklafter zur Straße abgeben · 
;;i�' : . sol lte. Wie kaim man sich ' ;d� · auf die Richtigkeit · der ?dappe verlassen ? '\ · . . Alle Leute. h abeh g�wuß.t, < das. · war ' seit j�her ·P farrgarten, und dennoch 
.',„�··'hätte ich nach der Mappe 1;1och zwei Klafter Gnind hergeben sollen. Dann wurde 
1„�· .cläs neue Grundbuch l:\ng.eleg�. 

·. 
Wi_e ist das gem��ht worden ? 

��4.�:·: ' > . , Der Beaaf�e ist in ßie BÜfg·erm�isterK"anzlei '"'ge�ömmen und hat die Parteiei1 
t.i\> a,ufgefordert, init ihren Grun�besitzbögen zu erscheinen . Er hat sie gefragt ,: Ge· 

\:.hört· die · Parzelle Ihneii ? Der Mann schaut · hinein und sagt ja, sie gehört mir. · 
,,/;: ) ;; :Pas · ,�at aber ganz unrichtig . �nd· . so ' sind die alten. Unrichtigkeiten · i n  das neue · 

.��J:���\>.: dtµndh.uch wieder. eingetragen · ·worden , . . ·· · . ·• · . 
. 

· 

\!;!:�· :;. ·:; ' · Es ist zum Beispi�l . :�or�ek.omipe,n, daß .eine ganze Ried schl�cht numeriert 
�;'. , w.ar. Auch . das . ist it1 das'.'. neu't� .;Gruqdbüch hineingekommen. ''.1 "! . Kurz1 es· war das r�it)e '. Chaos ,  Die 1Wtihlt4t des Gesetzes, daß man inner· .", 

\:'.·'.-� ·halb eines J�hr.es . ohne Kostei1 · rekutrieren kann, ·ist ja recht schön im Gesetze , · 

.:;i"!/'aHer' nachdem der Bea:mt�- s(1hcn( in der Kanilei war, gefragt hat, was jedem 
)ii:�: :gehört ui1d das . mit sein�n: · A.ufzeic;nhurigen . :stimmte, konnte kein '.Mensch glauben, ; . i ;f;Vi Aj�. :��i u!Jrii;htig: Man · Kat · al�9 , ygn':dfoser :w ohl'tttf gar keinen· Gebrauch · gemacht • • j 
L'.i1/ Di'e Folge war:, daß nach Ablau( d�r: g�setzlkhen Frist ·die Parteien aufgefordert � 
•. �·'.!··, \�ürd�n, ih� Grundbuch richtigiust�ll�n�, . aber . au( eigene Kosten, so daß eine Ge· < 

�'::;/,;: . P!��nde, wie. zum Beispiel Gunter.sdorf für die nachträglishe Richtigstellung, die ; 
. ,;;;�)li�l\t . .  mehr: uiw!ltgeltlith. war, J S �OOO· bis 1 6.000 ß. pez�hlen mußte. (Ruft' : fitid ! ! 
:;;v„,: f(q�':t�l) · _.wegei\ .. 'der . S_chla,mp�rei . . der, ' Amtsorgane� . -· Es \väre anläßl ich der An· < 

, '.�lage':der 1ü�ue1i 'Gntl1dbüchet ; s2hon(der' .Mühe wert, daß der betreff emde Bearnte · 

;::K1�aufs· 'Feld lii1fausgeht �µ-d . tlie"; $•:.t�he riach: cler- Natur aufuhnmt, die Parteien bei :: ��::��lfren , Parzellen fiil�et> dann; J�;t - ei'n Irrtum -�usgesc,hlossen. A,ber in der Kanzlei ; 
,:f' d��f das , �lebt gemacht . wen;len> Fern�r . ist jetzt" in " vielen· . G egenden Niederöstet· : i 

�.):reichs melioriert und . draii}t'tfrt worden, : \fadurch sh1d. großartige Verschiebu1)gen ,·::; 
';; , ·{4er· ' 'Eigeryttinisgrenzen und der Patiellen . entstat1dei1 .· Pas soll alles der · Geomet�f .:; 

:�:fi�b.tigsteJ �en - · · Jc,i; meine . Her.r��; ·. ��s ist , {lit(' flµp·er,· p\us. zu dein,  was . er schon. -� 
t�:;��h�r ;.zu: Jei.st�H .hatt,e; das kan(l er 1§1�fach 1iictÜ be\vä\tigen. Es fot kürzlich vm;· . : 
y;. '��?mg)len, · däß . �arteie1� . n1\�h DberlfoU�brunn "vorgeladen wurden, zur Unterzeic�- , 

µn,1{ der: .t\�Jfennqng: VOI.•' ·Gruµdstücken, · die zu Straßenbauten abgetreten wurdci1 ,  '. 
' . " Jlche� bc' reit�,: im Jabrec i S85 voliend�t -��ren ; ( R1�fe : ft6ro Hort!) · � 
,�y . .  

· �:, . ·Es, ist ._ efüf��h Unm:�gÜch,''.'. \faß der 'C}e()fo�for c,nebst den laufenden A rbe i ten \ 
· :,�;a�ch. no�h A�lch� al;ißerpr,d�otlidhe ' Arbeiten .durchführt. Bei den Meliorntionen , die·,� 
.�!i} t!L�:nser.�r .G�ge�i"d' �ehr )i��fig}aiifot,' ' 'Ist . es. schön •e ine ' .kurze l�rist , wenn d ie Her' ·;:: 
�:�;.:�t�l}ü!)g' . , der. , qru.n4bucbsotdnu ifg . nur 

. 
vier bis' fün� JC\hre dauert leb 

. 
bin selbtjt _'l; �·;{�bJ�.�-�tl'. einer. \Vass�rgtiho�s.�0,�ch�ft„uiid habe :de:µ 'Geometer von Oberhollabrun 11,:j 

��JJ(-,· i��: ·
,
das· · Ze�gni� · �i�e�:' .�lfß.erordetitlicll. fleißigen und pfüchteifrigen Beamt�n:'.'.1 ! > ;"-' • . . ' ' : . ' · ; . . . · ' . . . ; ' ' . 

·
. . . 

· ·:.·:�� 
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ausstel len muß, \vici:lerholt gebeten,  die G ru 1 1d buchsordnu 1 1 g  herzustelleti. .Er hat 
e s  mir zuliebe �t��lf1 gi;itan und andere A rbei ten liegen g·eJasseo.  So kan n  aber 

' c , · " - '  · · · -.,·. - . . 
die Sache nicht fortgehe-n, e s  m u ß W n. n d e l  g e s c h a l f e n  w e r d e n . Die be-
treffetldett J:Jrga,il� m ii s s e _n v e r m e h r t  werden, die Steuert diger s i nd t!as wert, 
d e n n'. ,�hc "z ti''h' J c:w e s  u u d  n i c h t  d i e  R e g i e r u 11 g. kh st imme llir den vor� 
1i�g<,mue11, . $nfrag. : • 

,._ - .�<-,_" ,:· · : ·  Ländmi:1rscl:rnll : Der Herr Berich t erstatter h a t  das Schlufhvort. 
;<>',• ,-� · Berichterstatter Silberer : Nachdem n ich t  ein einziger Redner gegen d e n  

J\ 11 t rag g·esprodten hat, blei b t  mir  wenig· meh r z u  l. 1 1 1 1  übr ig. l c l !  mul� aber dem 
Herrn Abgeo rdneten Baron E h r e  J 1 t e 1  s den besten Dank sagen für d ie  auf�er­
ordentlich klare Art1 in der er dk� VerbiUt n isse a usei nan< lergesetzt  hat ,  d i e  er 
in so eingehender 'Weise be i sich ken nen [<eiern! hat .  Diese enorme U 1 1 o rd nung­

besteht aber nicht nur in dem einen Falle, s o ndern es kommen die k rasse�; ten  
Dinge vor. Ich habe im Vorjah re erz:ihl t ,  wk i:s <wf dem Semmer ing 1.ugeht . 
Dort habe ich drei oder v ier  Wiesen pnrz e l l t: r i ,  d i e  n iemals  tler S i idba lw v,chörtc 1 1 ,  
lrn G rundbuche Mü rzzuschl,1 g aber der  S üd h<1hn zul�esdiricben s ind.  

Ich bin nicht  iYi1 !i lande, d ie L Trnsdi r c i lrn n �  z u  erreiche n .  \V e 1 1 1 1  irl i die�;c 
Parzelleu heute verkaufen wi l l ,  ka 1 1 1 1  ich es n i cl i l  t u n .  Die Süd bahn r.Ligegen 1a.hl i 
wieder für eine Wiese,  die längst  n i c h t  mehr i h r  gehört , so ndern v u n  einem 
anderen bewirtschaftet wird, heute noch immer die (3runds teuer. 

I ch danke auch den Herren Abgeo rdneten .J e d e  k u n d  S c  h r e .i h u r c  r fü r  
ihre treffenden Ausfüh ru ngen . H e rr  Abgeordnete r Jedek h a t  bemerkt, dat� d iese 
e n o r m e n  D i ffe r e n z e n  i m  G r u n d b u c h e  HI d e n  g r ö f� t c n  S t r c i t i g· k c i · 
t e n  A n l a l3 g e b e n , w il ln e n d  d a s  G r u n tl b u c h  e i g· e n t l i c h  d a z u d a  i s t, 
�: e n 11 . M e i n u _u � s v e r s c h i e d e n h e i t c 1 1  a u f t a u c h e n ,  a l s A u l r J r i i il t ;,-; u 
e ii t s e h �  i d�tL l\fau g·eht eillfach zum G ru ndbuch u n d  schau t nac h ,  wem rJ as 
gehört ,und öle Sitche ist entschiede n .  J e t z t  i s t  a b e r  g e r a d e  d a f,  G r u n d­
b u c h d e r  A n l a ß  z u  S t r e i t i g k e i t e n . Es geh l  c i 1 1er  z ll m  G ru nd buch, s ieht 
n ach und wen1 1  e r  e i n e  f a l s c h e E i n t rag u ng- bemerk t ,  h •i der e i n  V o r t e i l  
fü r i h n  h e r a u s s c h a u t, so  sagt er : das gcl tört m i r. Und nun milsse n sich d ie 
Leu te m i t  i h m  h e r u m s t r e i t e n . 

Es ist auch, was Herr A bg-eonlnc ter  k iHt s c h c l m  gesagt hat, seh r z utref­
fe nd.  Nachdem er spezie l l  e inen Beaml cn 12: e 1 u b t h a t ,  ka n n  ich das g e 1 1  e r  a l j .  
s i c r e n und sagcl l ,  nach meiner K enn tnis m t d  sovie l  ich g·(� h iirt habe, s i 1HI a l l e  
diese V c r m e :> s u n g s b e a m t e n ,  d i e  w i r  i 1 1 Niedc ri.is terrc id1 haben , s e h r  t ü c h­
t i g e ,  p f l i c h t g e t r e u e  l . � u t c , aber sie k< 5 1 1nc 1 1  n i ch t  mehr  tu11,  aJ s i hnen  eben 
möglich i st.  Wie sollen sie  i n  d iesem Wirrsal O nfoung machen ? Der G rnm(• ter  
darf i n  d i e  Mappe n icl i ls  e i 1 1 l rag e 1 1 ,  clcts u nr ichtii� i s t ,  e r  s t räl lht . i ch  <1 ho und  
die Sachen werden dadurch für(ii terlich verzdtel t .  

Z u m  S c h l usse bemerke ich noch  e ins .  Wir  werden a u c h  m i t  d ie�; · r  J\ k rin 1 1  

nicht s o  schne ll e inen Erfolg haben .  D i e  I\eg ierung- w ird sich w qhJ  �Luc!i diesmal 
wieder ableh nend verhalte 1 1  [eh habe nur die Hoffn u ng-, daß u 1 1  f( ) r t währeml 
fallender Tropfen schlidl!ich auch e ine 1 1  Ste i n  aus höl t l 1 ; u 1 1d als ha r t e r  S 1 ei n  
geMfrdct s i ch d i e  Regierung uns gegenü ber in d iesem Falle. 

..�- . 
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: '':j� :.' , ' : :'·Noch, auf eines , möchte.\-ich. ;er\veisen . . Es ist ' schon gesagt worden : Diese 
:�:'.::: Ffüge ; betrifft alle · G�un dbe�t.zer illi · Lande ;· jeden, der. das kleinste Grunqstück 

!�i 'b,esitzt1 · denn d � r  G r u n d:b e s i tz i. s t  .·n u r · d u r c h d a s G r u n d b u c h  u n d  d e n  -� 
;-,.,�l{ � � a s t e r g e s i c h e r t ulid· .weun,: efü Fehler clarin i'st, hängt der ganze Grund- · :  
<:�b-esi tz • in ' . der Luft . . Diese. -G6md1Jesitzer . si�Jd aber : .die z�verlässigsten und kräf- ' ·: 
JIT;tll�sten - Steuerzahler.: und fo .> j�detn : Staate ei11e mächtige 1 Stütze für Tfoich und ;� 
-"���'f?n. l�h . . gl_�q�tr ; da�:,:, !� ; ?aß :m�n '�ie pnzufr.i.

edeµ�ei
.
t, di� _i

n · diesen Ver hältniRsen • � 
heg�, bei d1es-0r� w1chttgs,te.l'P Kla$se · d�r . Steuerzahler · :beseitigen sollte . 

. _-.·'.: ' ' , lcfr .b itte also '11ocbmals- um. Ani1ahme meines Antrages ( Bdfall.) · 

}j ,> . Landmapu;:hall : . Wir . schteiten . zur Abstimmung . Ich b itte die Herren ,  1 

;:\. w_ekbe , mit dem vorliegenden AntJiEl.ge des' Gemeinde" und Verfas�ungsausschm1ses j 
<:_ efü�erstanden sind, die Hand zu ''. ,erhebeh. · ( Gist!ti'eltt,) E i n s  t i m. m i g a n  g el" . , 

:?:lt'OJ11 m e n .  
. 

· ,� 
. •• 

. . 
• . · 1;  .„ ·  . • . • -.f�:�j�<? : Ilie · in vqrstehendem. Bes�hlus·se · zitierten Anträge und Beschlüsse sind ent· ., 

't·f���lt�1( , i�  u'ns�_rrr · Zeitschr!ft/ -�q� . z�vät' : , _ · · . . ' .;;, 
{�.;::' . l; Jahrg�ng : · SeiJe- 8'7 .}bis ,. �� 1 .• : l:6S bis. 1 68, 234 bis 237 ; 
:;,'�::..; · II .. Jahrgang : Seite :�3�7; -,b.js 35$� ' .364 ;his 367 ; . 

· · 

",;C'.:\(_ :. : JU. Jah'rg�ng : Seite . H _bi 's "l ?  )m_d 20.3 bi.s. 207 . 
· \ · . �üf die iP. lll. Jahrgange Ut}serer : Zeitsclu�ft . Seite 329 . näher bezeichneten ,. 
: 1'·ei!neh1µe.r der. Gr.u11�buc.hsenq�ete Js( d·ie · Keniitnis dieser Antdige und Besclüüsse 
.ifotwendig, ; wo,�auf" dies'elbeq;:auCli �ufnierksam. zü machen sind: . 

:i_· . : -: .: .;' ' . '• · c ' - · - „. ' - . -- _, _ ' ' J: . . - -. . . . 
-. �;:,._··_ . : : _, „�, · ·. „ . . ' ·„r ,:� .··:::·��· -�-- - - · . _  . . 

„ „ 
. .'-1 ,:·  

J::.
·
z· �m. Ge•etze.ntwutfe. betreffend die . Berichtigung -� 

. ·l�<::·,:· , ·; ·y , . ;def:: �JrundbU�h�r :;in,: ·a�ri�1·�n u�� In .d�r Bukowina. 
. 

·. 

.. 
· 

i<'.,',1.'F<)Oi� k> k:, Regiertmg •. leüte ':dem österr, Abgeordnetenhause am l 8, · Februar . 
r:;i9;g5 · .. f./·11en · G�$.�tzentwu•r( :U,bi}t Afo ' l3e�khtig11ng 4er Grqndbücher in Galizien 
: :u1i� hi . :der Bukowi na vor;' ···von ,wekhem wir. n ��hst. ehend .fti:nen kµrzen Auszug, 
t�faYt� �rläuter� 1l g�n ,_ die f�sf . : .z�r G�tize _de�u · -.MoÜ�ei1berichte 'z\1r llegieru n gs· . '; 
f )1$)rl�ge enti10Jllrnen sind, f9lgeJ1 · fassen . _· · . ... , • . . · 

_ ··: 
.fi'.:.:'!<.;. Oie . GrundbÜchsanleguhg> : die in �·;der ' Bukowina 1 auf Gruod des Landes,\ : �{� 
: �fi�t�es vond §„ .:Märi 1 873,  �A�YBJ; ;�r-: 23,· i�- .Zei,t.f!lu·1ne · - 1 sn - 1  ss4-, in Ga; ;t 

0Jli�i�1J ; auf . (.J'r�1,cl ·· des .Landesges�tie� . vqm 20 . · März '· i s74; · L.-G .-Bl. Nr. 29,  in �< :!l' · , ,, l,· -":� l ·".. : � . . · · , - . � ; . " �: , _ . . · :· _: · ' < ' 1•: '. ' , • , , . f!. „. _ . . . ' . . , _"1:-: :�,: �!L� �· �ri�de . J�7 4. � ) 8�6·�: 4'1tcb'�efü�r,t� .\VPr9ei� Js�1 ., hat. in ihren Ergebnissen die . . :li 
': ;$.���n -' J;r.�varfongen .n�ctt:i} f!!f!\U! uµf· �ifie . mit ' def �irkl ichen Rechtslage über· i'.�1 

!3fit_id1�eiid'ß: .· �rundqüch.ei:JiC.l1t( 1Efotragfüig der a9_ : den unbew�glichen . G'ütern : ;:!; 
.""'·- �!e�·�riden q�ögiic�en , Recb"ie }�i�ht herhejgefil�rt . . _ se,.ither haben sich die . Ver� �.J ;;:,J�,}��N��I. ; }�f· sepr . erh�blic�eljl -: .Maß,e'_··�er��hlimn1e�t. :�s . he.rrscheri n un im · Grund, . :·'. 

·' · ' \\;��������;•: �et; g�_r,1��n1t�.i1 ��.11_d�r. · . �ußerst ver���rt�H� , Z�ust�nde; z:u deren gründ» ,J 
· .���pie��'ljft '.8.ußeror�.entltche .Maßn�hmen getroffen · werden müssen ."') , �,: '.::;�/:;�.'/:�\·:� ;>: : �J�: .. ·:.· · r . . �·> ', .� · . ; - ,� ;:� �1 · :· � . .  >� · : ,· :.�,''.�·. '  . „ , . • · - " • •  '•;.;. „ . . : - , : �-�; . · .�. , :� . , '. :'.� '�� . ·���� uu9 . '�(� ;:_L�b�- ��;:a����: .. Gall���ir U�d.. }!\l�ow!n� b�tdfft, 110 wurQ.en ebenfalls wiederhQIFi,� :�����!�B�:1��� - i� -\'.�e[,ij����5�-;���t;ifoH_��IQn�g · und ?Drhigli�hiceltsantr��e bezliglich H�rst�llu�(�;;\] \j;;:�:\:;;�,:};: �,{)�ii}o� ·· :. 

' " ' 
, • ,iii 
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Zu diesem Zwecke w i rd m i t  der  g-egl! n w :tr ! ige 11  

I\ cichgesetzgcbu ng in A n spruch genommen . 

Gestaltung d e r  Orundbuchsverhältnisse.  

Zur Erkläru ng des bedauerl ichen S1 a 1 1dec; dPs G ru 11 d l l uchswcseos ist :ad 
Gru nd i.irnfasse n der Sc1 1 i ldcrungen der O ber! :uHlesg e 1·ich te  i 1 1  Le mberg u 1 1 t l  1\ r akau 
und nach den v o n  der Just i z verwal t u 1 1 g  g·emac h ten Wah rn c l i 11 1 11 1 1gen  N <.>.c lrntcl ie i 1 -
<les anzu führen : 

Die G rundbuchsanlegun g- i n  Gal i z ien u n d  i n  ller Bukowina  hat te  m i t  seh r  
bedeu tenden Schwierigkei ten z u  k;irnpfen Z u r  Ze i t ,  a ls si(� :; t:"lt tgef11 1 1de1 1  ha t -,  
w aren die G ru n dbesitzverhäl t n i s •.:;e , nam e n t l ic h  : 1 1 r f  de11 1  La nd� ,  n ic h t  geord.nt't . 

Die Landbevölkerung ,  zumeist  1les Leseus u n d  Schreibens unhrndig ,  w:ir  . seit jeher gew(ihnt, · die A u fnahmc von U rk u 1 1de11 üher die Erwerb u n g  vn1 1  Lieg-e n ­
schaften z u  unterlasse n u n d  sic l 1  m i t  d e m  l a l s ii.i : ldid1en l l es i t r.(: z 1 1  heg n iigc n .  
G ru n dbücher h a lte es auf  dem Lande fr i iher  l \ i rh t  gegebe n .  F:1 l b  j edoch U 1  k 11 1 1 den 
aufgenommen w u rde n ,  w:n . 1 1  sit' h : i.u f ig  1 1 1 ; u 1ge i lrnJt u n d  bezii g i ic h  de r  Bezei c h 1n 1 1 1 g  
d e r  Ver t r agsohjekte u n rich t iu· . 

Das Nac h Jaf.�ab l i a11 d l 11 n g·s wese 11  w a r  seh r  v c rn a c h Eissig t . l·\ y1· u r d e  als (' i n  

nebe nsäch l i�her Z weig der l \ echts pf leg<' a n gesehen u n d  h e fa ! ld  �; ich i 1 1  d e n  lfä1Hk l l  
von Kanzleibeamten .  

Die Verlassenschaftsabhand l u n g  fiihrtc v iel fach s tatt zur 1\. lü ru 1 1g- der l\ cch ts· 
verhtlltnisse z u  deren Venvirrun g. 

Die Errni ttlung des Besitzsta.ndes gestal tete :rich dcsha1h bei <ler Grund 
_bucbsä11legung ungemein schwierig.  Die Grundbesi t zer waren i n  den sel tensten 
F'.�tllen in der Lage1 den Titel i h res Besi t zes llrk1 1 1 1 r ll i ch  au szu weisen \V oh l i n  
100.000 Pitlle11 wurd:en ' Verlasscnsch aftsm asse1 1 )) :w s t at t  der  berech t igten physi­
schen Personen als Eigcntlimer ein get rage n .  

Die Katasteroperate, d i e  der Gru nrlbuchsanleg u ng: z u r  G 1u nc llage d i e n ten,  

l i eßen bcziigl i  ·h ihrer  Hichtigkeit und Verlä.ß l i c hkeit , i nsbcsomkre i f l den Gebi rgs·  
gegendcll i seh r  viel  zu wii nsch e n .  l3ci Einlei t u ng <ler C ru ncllrnchsan legt1 1 1 g  war 
der wirk l iche U m fang der  Mängel der Katasteropcrate nich t bebnn L Ma n ging 
vo11  der Ann ahme aus,  daß die vorhande nen Fehler  im G n1 ndbuchsa1 1 legu n g s ·  

verfahren zu Tage trete n u n d  ansrnnds l o .  werden berich t igt  werden l ifone n .  Di ese 
A n nahme hat sich j edoch i11 der Folge als un1. 1 1 t reffe 1 1 d  e r wi esen .  

Die breiten Massen der L a n <lbev ölkenm g- s tanden der G rn n d buc l 1s :t 1 1 1e� 1.rng 

viel fach tei lnahni�ios und mlffüauisch g-egen ü ber und argw i.ih n te n  i n  i h r  ei n e  mi t  
der  G ru n dstemmegelu n g, d ie  zur 1.'.eit der G ru mlb uchsa n legung ebt•r 1  s tat l fa1 1d 
oder n icht lange . vorher zur Durchführung ge langt  war,  i m  /.nsammenhang-.e 

· Htehende fiskal ische Maßregel .  
-.......... ,__,_,__ ___ . �. . 

u11d Erhaltung der Übereiristinunung <les Gr unrJLuc hes m i t  dem iC1 taster <·in1�obr:11:ht. Wir vcrw('isen 
auf <lie iii unserer Zeitschrift :iuf SLdtc 59, l ii 5 ,  2 1 3  1 1 nd  ! 3 4  de> l. Jaht ff;ingr.•s u1 1 ( !  Seit<' : r; ,  221„ 
� 4 7  u. 36 -i des I I .  l•d1rganges, sowi(' anr  dit i l ll 11. 1 .  J;ii irg·:lTIRC dj,;gh(·iflg ikh 'c· 1ötf;:nt l kh!e1 1  An t .r:igt:•. 

Es ist dr i n.ge11ti noiweHr l ig-, i !a fl  a u c h  tl 1es1' l .:111d t :4 g <' �o„1 i 1· r l r.r _ l�dchrat d ie FunlenlilK 
ll�el l cn, daß fiir d ie übrigen Lii.nder ebünfa l ls L'tll :d1nl ic lw� 1 ;esetz �eEchall i·n 11 e rdt� . 

·- „ : . 

· ' 
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Aus Mißtrauen ließen sie sich oft zu erdichteten Angaben über den Besitz .. 

stand verleiten.  In anderen Fällen konnten die Parteien, da sie ausgewandert 
waren oder sich sonst außer Land auf Arbeit befunden hatten, den Verhandlungen 

persönlich gar n icht  zugezogen werden . 
Dort, wo bereits Grundbücher i n  Geltung standen, mußte man nach An­

ordnung des Grundbuchsanlegungsgesetzes (§  22, 23, 32 des galizischen, § 22 ,  
24, 3 6  d e s  Bukowinaer Gesetzes) die Ei ntragungen betreffs der Eigentumsrechte 
und Dispositionsbeschränkungen einfach aus dem alten in das neue Grundbuch 
(Landtafel) übertragen, ohne sich diesfalls in eine weitere Prüfung und Ermittl ung 
der eigentlichen Rechtslage einzulassen . Infol gedessen wurden i n  die n euen Grund­

bücher Eintragungen übernommen, die zur Zeit der Grundbuchsanlegung mit der 

wirklichen Rechtslage nicht übereinstimmten .  
D e r  U m s t a n d, d a ß  d e n  G r u n d b u c h s a n l e g u n g s k o m rn i s s ä r e n  

keine Katastralorgane zur Seite standen1 hat eine äußerst nachteilige 
Wirkung ausgeübt. Bei der außerordentlich umfassenden Zers tückung des Grun­
des und B odens nämlich, die man bei den Lokalerhebungen vorfand, die aber im 

Grundbuche und i n  der Mappe ordnun gsgemäß d urchzuführen deshalb untunlich 
war, weil mangels geeigneter Techniker die erforderliche Vermessung der geteilten 

Grundstücke nicht  vorgenommen und die Teilungsskizze nicht beschafft werden 
konnte, sahen sich die Grundbuchsanlegun gskommissäre zum Schutze der fakti­
schen Teilhaber solcher Grundstücke bemüssigt, fiktive Miteigentumsverhältnisse 

zu konstruieren u n d  ins Grundbuch einzutrage n ,  wodurch natürlich eine wesentliche 
Nichtüberei nstimmung zwischen dem tatsächlichen Besitzstande und dem Buch­
stande herbeigeführt worden ist. Mitunter n ah men die Grundbuchsanlegungskom­

missäre die n otwendigen Grundvermessungen, so gut sie es konnten, selbst vor ; 
auf Richtigkeit konnten solche Vermessung·en wohl nur geringen Anspruch machen. 

Die  vorstehend geschilderten Verhältnisse und n och andere widrige Umstände 

hatten zur Folge, daß die Grundbücher sch o n  im Zeitpunkte ihrer Eröffnung den 
i n  Bezug auf Richtigkeit zu stellenden Anforderungen bei weitem nicht ent­
sprachen. 

Das im Gesetze vom 2 5 .  Jul i 1 87 1 ,  R . -G.-BI .  Nr. 96, vorgesehene Rich tig­
stellungsverfahren h at eine Besserung nicht mit sich gebracht. 

Wenngleich die Bevölkerung sich inzwischen mit der Institution des Grund­
buches ei nigermaßen vertraut gemacht hat, kommt es n och gegenwärtig sehr oft 

vor, daß die Erwerber von Liegenschaften sich mit dem faktischen Besitze be­
gnügen, ohne sich um die grundbücherliche D urchführu ng des Besitzwechsels zu 
kümmern . Zum großen Teile hat dies seinen Grund in der Armut der Land­
bevölkerung und in den Verbücherungskosten, die mit dem geringen Werte der 

Liegenschaften (sehr oft nicht mehr als 200 K, mitunter sogar 5 bis 1 0  K) i n  

keinem Verhältnisse stehen, sowie i n  den Schwierigkeiten, die sich i nsbesondere 
i n  j enen Fällen ergeben, in denen die erworbene Liegenschaft nur einen Teil 

einer Parzelle bildet. 
Zur Behebung dieser auch in den übri gen Kronländern der österr. Hälfte 

bestehenden Schwierigkeiten, welche sich bei der p raktischen Durchführung des 



- 47 -

B esitzwechsels bei minderwertigen Grundstücken ergeben, hat die Regierun g  seit 
dem Jahre 1 895  bereits mehreremale zwei Gesetzen twürfe,*) und zwar : 

1 .  " B etreffend die grundbücherliche Teilung von K atastralparzellen,  ferner 
die Zulässigkeit der gerichtlichen Aufnahme von Urkun den über die Erwerbung ge­
ringwertiger Liegenschaften » und 

2 .  " betreffend einige Abänderungen des Gesetzes vom 23.  Mai 1 883 ,  
R.-G. -Bl Nr. 83,  über die Evidenzhaltung des Grundsteuerkatas t ers » d e m  R eichs­

rate bisher erfolglos vorgelegt.**) 

Bis zum Erscheinen der Gesetze vom 23 .  Mai 1 883 ,  R.-G.-Bl. Nr. 82 u nd 

83 war es n icht Sache der Gerichte, auf die bücherliche D urchführung der Besitz-
, 

änderu ng hinzuwirken ,  zumal ihnen die im Grundsteuerkataste;, durchgeführten 

Änderungen vor der Neuorganisieru ng der Evidenzhaltun g  des Katasters gar 

n icht zur Kenntnis gebracht wurden .  Erst seitdem durch diese beiden Gesetze 

ein näherer Verkehr zwischen der Kataster-Evidenzhaltu ng u n d  den Gru ndbuchs­
gerichten angebahnt worden ist, trat ein Umschwung in der gedachten Richtu ng 
ein. Den Gerichten ka m seither eine Unzahl von A nmeldungsbögen des Katasters 
ij!J�L vorgefallene Besitzänderungen subjektiver und objektiver Art zu, die zur 

- Grundlage ihrer Amtshandlungen behufs Herstellung der Übereinstimmung des 
Grundbuches mit dem Kataster und der materiellen l{echtslage dienen sollte n .  
Allein bei der damaligen offenbaren Unzulänglichkeit des richterlichen u n d  Kanzlei­
personales war es den Gerichten durch viele Jahre n icht möglich, sich den be­
züglichen mühevollen und zeitraubenden Agenden mit der erforderlichen Sorgtalt 
und Energie zu widmen. Zu vielen Tausenden häuften sich bei zahlreichen Ge­
richten die An meldungsbögen an, bis die Gerichte überhaupt dazu kamen ,  sie zu 
sichten und allmählich der Amtshandlung zu u nterziehen.  

Die grundbtlcherliche Durchführung der Ergebnisse der Verlassenschafts­
abhandlun gen von Amts wegen, die nach der Intention des Gesetzes vom 23.  Mai 
1 883, R.-G.-Bl. Nr. 82, eine Wohltat für das Grundbuchsinstitut werden sollte, 
ist infolge des oberwähnten irrationellen Abhandlungswesens zur Plage geworden. 
Die weitaus g rößte Anzahl von fiktiven Miteigentumsverhältnissen i n  den Grund­
büchern soll nach den Schilderunge n  der Gerichte aus der Anwendung der ein­
schlägigen Bestimmungen des § 2 dieses Gesetzes resultieren .  

Erst i n  den let.zten Jahren, nachdem eine sehr erhebliche Vermehrung des 
Personalstandes der Gerichte i n  den Oberlandesgerichtssprengeln Lemberg und 
Krakau stattgefunden h at, kamen die Gerichte i n  die Lage, eine i ntensive Tätig­keit zur Herbeiführun g der Übereinstimmung des Grundbuches mit dem Kataster 
und dem tatsächlichen B esitzstande zu entfalten u n d  auch auf dem Gebiete des 
Ahhandlun gswesens ein mehr sachgemäßes Verfahren i n  Anwendung z u  bringen . 

Überdies sin d n ach Versicherung der Gerichte die Besitzänderungen, die 
ihnen mittels der Anmeldungsbögen des Kata�ters zur Kennt nis  gebracht werden ,  

ein kleiner Bruchteil der tatsächlichen Besitzübe rgänge. Die Gründe davon 

*J Siehe Seite 1 73,  II. Jahrgang unser�r Zeitschrift. 
**) Siehe Interpellation des Abgeordneten Dr. S c h e i c h e  r, Seite 69, III. Jahrgang. 
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sind einesteils die Scheu der La,ndbevölkerung vorf den Kosten, sowie manchmal 
. Mangel '. des rechten Verstänrl'h isses; - - weshalb über viele . Besitzwechsel keine Ur· 
. kunden angeferfii;t u n d  die Bes'iFzwechsel häufig . de·m Evidenzhal t u ng�beamten<. 
n icht arigezeigt j sondern absich tl ich verschwiegen werden .  Anderntei ls wird auf 1 

· · d ie unzureichende Anzahl  d&r · ·Evldenzhaltung$organe hingewiesen, die 
· . .  außer Stande seien, · die . Besitzstandsreviaionen in den . O�meinden mit .. 
· 'der. erforderlichen Muße' und Oebaulgkeit vorzunehmen. . . 

.. ; .Weiters tri tt ·i n sbeson4ere :pei Erb teilu 11ge 11 sehr Miufig eine L ä h m u n g  der 
· auf Ordnun gsherstel lung gerichteten Tätigkei( der Gerichte u nd Parteien zu tage , 

wo e s  t e c h n i s c h e r  V e r r i c h t u n g e n  (G r u n d v .e r m e s s u n g, T e i 'l u n g s· 
s k i z z e) . bedarf, da 'd ie Gerichte �nd P<frteien in  d ieser Beziehung l e i d e r  z u. · 
m e i s t  h i l f l o s  dastehen . · 

B�sc�affenhelt · und Umfan_ g der Orundbuchsgebrechen. 
i , · ·,;, 

Die Gebrechen , die den; GhndbÜchefri in 'Galizien und in der Bukowina  

,,,;x,:·• i: · ., . 
·

, anhaften, sind h au ptsächl ich folgender A_rt :
. �#;/;::�/;�<; .- . 1 .  · Un terlassene Eintraguqg : de� ;Eigentumsrechtes des geg·enwärtigen Be­r·fk�:rr\�;·. ·� ,, s�tiers an eiitem ganzen Grundbdch�körper ; dieser is·t noch dem einen oder an­

,„„-„,, ·· ·r: . d'e,ren Vorf?esitzer, oft · einer schon längst verstorb�nen ·oder abwesenden , mitunter . 

,„„f,·if ··'/ · :  �iher · fingierten Petson' 
zugesch.rieben � -. . · 

.. . · , _ 
· . · · 

. 

"-�� · 'i·:�oi;.: . .. 2. , Unterlasserje Abschreibung\·. ei11zelJ1er Bestandteifo eines Grundbuchs-
·/:' .· ' �örpet·$; mit gä11zlitber Ignorjerung d�r: Recht� , des Erwerber.s und seiner. Rechts­

„��\:;·i:�� '. �� · riacllfoJger, beziehungsweise ·. des_ 'jetzige1i':ßesitzers det Lieg�nsch'aftstei le ; der be- < 
��!�;��;·:;; · ,� . treffende Grundbuchskörper ist wie i� "·;FaÜe 1 2ur Ganz� : JJ<)�h ei)1em Vorbesitzer ;r-·I . '� t : . > -J . : ' ' • •' ; ' , ; ' ' ::i:2#·(',;: , · ·zugeschrieben, . · . 

· _:- .t'fo: '; ;/,,,:;.� . . ·. : . 3. · Das Bestehen von Miteigent9Jl)1>verhältiaj�se:11 . �el Grundbuchskörpern; die 
; · ,  . 'ta·�iichl ich :unter d ie Tei lhaber nath · Stµck9li,. Yert,e i lt . si nd. Der Grundbuchskörper 
·;· � . �rsc�eint als ·e in . geineipschäft,liches Eige11 tui}l z�hlreiehe. (Personen , z\vischen denen 

-, ·:· 111 Wirklichkeit kei ne G emei nschaft �esteh t .  Ein solches: Jiktiv.,e,s M.iteigentüin kommt · '  

. :.\ :a,Jigem�in · · vor, a�ßerorden t l ish. ' . häutlg ·iti'. cl�n Gebirgsgeg�11:den,> �Durchsch n it t l ith . 
, . . . . ·�„.t.: ::�i.rd selbes �it �o · Prozent . :i,\Jlel'. _ Gni'!ldquchskilrp:e� .. b.�ziffert. ; 1nanche Gerichte 
��'�!0:·,!'.{, ; geben den• Prozentsatz sogai: • mit 50/Ptqzen t an; "  Dur�h · Universalsukzessionen 
. ,  · · ,  ::,�:.:�; :iers.pl i ttern .sich die . ide:el len · r;iegen��·lt.�ft_sa..nt�Ve �ajm7( me'1r. Di_e Brurh tei l�,· mit 

�' )' d:e n'�n - das Mi.teigentum de1i ein;zel�eo }eil��be,ril ' zugesch rieben ist,  weisen ii icht 
�,:.<: �'th�{{ i n:i . Nen i1er Zahlen ven' i-fondertfauseiidt?ii · µnd '' M il lionen

. auf, z�m .Beispiel : 
)·.:�\", : , ' ; <' ' .  ' 

' 
_., „, :,· ; ' ( ' : , : , " ;' > ' , ' · , · ' ' ' 

. ·  , , , , . ' 384 
·
. · . . . 3 1 5"':, : · 2040' . . . .  , ' '  ; „ ,  . • . 

· )p7.2oo ' >f ;i�tl:?4d� 1 2,3S4.BOO �riJeiJ�.· ·· . „ 

... . : '°:' 
• .- . ·- . • ' 

• , . 

Bef ··�eil fort�chreiteiM�fN}rei'l:ung6il' 'd�t' G�un'dti#bh skBfp�r setzen ' sich 
�,'.: ,:„'„ �uotea· · e irizelne.r -Miteigentfürier �us ',einer . Reihe vo 11 "Brüche n Z'usammen ,  die der 

-!.� �� ' . , · � -; � , , • ' • • ; • , , , ' ·� '(· , • ' , • �, � " ' ! ::1t:;. Gethein verständ.lichkeit g'äi1zl ich ei1tbehreit, so dafl ' nia11 : sie� ,g ar 11 icht vorstel len . .  
:•' . _;:k.i\n1�·, . -: was ' die BrlJchtei le b�s�geµ; b 1f14i" ' auf,, _)velc�e� - ,Obj�l�t,, „ Rie sie�.. beziehe:il. ' ' 

r��11rJc:� Si<!d · fl'lgOnde Al)teu�i ������f,{���; · '.t f; , .\ . 
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1 6  4 
dem Tei ll b - A .  l 8 1 2 

1a et . --- + - und - aus -·- - +· 2 64 2 1 2 64 +· + 1 2  2 
Zwölftein des Grundbuchskörpers x, oder 

1 6  aus - · - - - von v ier 
64 

d 'I' 15 l 1 1 1 2  
em e ilhaber B :  - aus -- + - aus von c 1 1 1 er l fa l fre des Gru 11<lbuchs· 

56 2 4 2 56 
körpers y. 

, . 4. M.iteigentumsvcrhältnisse ohne z iffernüiß ige  A n gahc der A n t e i l e eines jeden 

1
_ :1 lhaber s (entgegen dem § 1 O a .  G. G.) oder ohne Erschöpfu n g  der ganzen 

bnheit durch die Summe der ei 1 1getrar-e1 1e 1 1  A 1 1 t e i le. so daß aus dem B uche nicht 

z u konstatieren ist, wem der z u m Ga11 ze 11 n och feh lende Bru ch teil gehör t .  l n 
andere n Fällen beträgt die Summe der M i teige 11 t u 111sa11 te i le  mehr als e ine  Einheit . 

5 .  U n r i c h t i g k e i t  d e r  G r u n d b u c h s n 1 a p p e 11 i n  B e z u g  a u f  d i e  

K o n f i g u r a t i o n  d e r  P a r z e l l e n , t e i l w e i s e  h c r h c i g e f ii h r t  d u r c h  v e r­

k e h r t e E i n  z e i c h  1 1 u 11 g J e  r n a c h  d e r  L ii 11 g c o d c r B f e i t e  g e s c h e h e n e n  

G r u n d t e i l u n g e n a u f  G r u n d. u n z u t r e ff e n d e r  S i t u a t i o n s p l �i n e  d e r  

a u t o r i s i e r t e n p r i v a t t e c h n i k e r ; b e d e  u t e 11 d e V e r s c h i e h  u n g e n g r ö S· 

s e r e r F Hi c h e n ;  u 1 1 t e r b- l i e b c n e  E i n z e i c h 11 u n g v o n  ,� n d e r u n g e n, d i e  
<l u r c h N e u b a u t e n , B di 1 1  d e , Ü b e r s c h w e m m u 1 1  g e 11 , Vv' c c h s e 1 d e r W a s· 

s e r Hi u f e ,  i n f o l g e U r b a r m a c h u n g v o n  H u t w e i d e n  u n d  w ü s t e n  G r ii n· 
d e n o d e r i n f o l g e  A n l e g u n g  v o n  E i s e n b a h n e n , S t r a U e n u n d  W e g e n  

e n t s t a n d e n  s i n d ;  m e h r m a l i g e s V o r k o m m e n  d e r s e l b e 1 1 P a r z e l l e  a u f  

d e r M a p p e u n d  i m  G r u n d b u c h e ; V o r k o m m e n  v o n  P a r z e l l e n a u f  d e r  

M a p p e, d i e i m  G r u n d b u c h e  f e h l e n  u n d  u rn g· e k e h r t ; b e d e u t e n de D i f­
;.e r e 11 z e n z w i s c h e n d e n G r u n d b u c h s ·  u n d  K a t a s t e r m a p p e n b � z ü g-

i c h d e r  G e s a m t z a h l d e r  P a r z e l l e n d e r  b e t r e f fe n d e n G e m e i n d e, 

d e s g l e i ch e n  z w i s c h e n  d e m  G r u n d b u c h e s e l b s t  u u d  d e n  K a t a s t c r­
m a P P e n .  Auch sind die Gru ndbuchsmappen stark abgenützt und zu weiterem 

. Gebrauche kaum geeignet. 

6. Mangel differenzieller Bezeichnungen bei gleichen Namen verschiedener 

Rechtssubjekte ; Nichtübereinst immung der Namensorthographie, insbesondere i n 

den Bukowinaer Grundhüchern · für dieselbe Persou bestehen oft unter verschie­

,den geschriebenen Namen meht'.ere Ein l agen Dies verursacht lden l ifätszweifel u nd 

lrrt iimer bei der Nachlaßabhandlungsptlegc und bei biicherl ichen Amtshand lungen 

und vergrößert die bestehende Verwirrung. 

7. Unrichtigkeit und Unvollständigkei t  der Heal- und Personalregister .  

„ Das Oberlandesgericht i n  Lemberg veranschlagt die Gesamtheit der grund · 

bucherlichcn Unrichtigkeiten in seinem Sprengel auf 20 bis 50 Prozent aller Ein­

·. �r�gungen und führt an daß die ihm unterstehenden Ger ichte  einen jährl ichen 

: iuwachs von rund 10.000 Prozessen zu verzeichnen hahen, die in den Feh­
„ ·

· 

lern der G rundbücher wurzel n .  Sollte die Verbücheru n g der fiktiven Mitcig·entums· 

VetMil tn isse weiterhin so wie bisher for tschreiten , so sei zu besorgen ,  daß nach 

· :�O Jahren i n 90 Prozent al ler Einlagen solche fälschliche Eigentumseintragu ngen 

· Vork . · · . ommen werden , 

: � . . : 

. r 
.„ , . 

l .  
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· · _ t1ac�temge if ofä�n ... der �mstllnde. 
_' .- . -Minni�lf.\ch . sind die naclit�,· igen · RückwirkÜ�gen 1  . welche der ver�vahr1oste 

\:\�)Zustand der G rundbücher _ auf den · ReC.htsv.'erkeYu und das soziale Leben 1m Lande 

;;,�.i�'c\üsübt · ·· · , · . . · . . 
. 

. . . 
· 

· :A''.�:�s.) · · bie . ,�icbtigste V.oraussetzung de� lmmopilt,lr��rk�hres, 
-die• G laubw�rdigke'.t 

-' d�r Gt um(bücher, ist erscliütterJ, .. dentL:es &Ü1d die G an,rnt\e1\ für d�e S1cherhe1t 

·.:<\�� : R�alverkehres geschw!!nde q .  ; · · . .. . :� » : ,· · · :· · . ' , · · . . · . .  

1�::{� ':;;: · j)er-:untergeordn�te. Grundbud1sstanq-·1:iÜde( ei�1e ergieb)ge Quelle für Besi tz ·  

�}{ �tbr�tfgs• un_d· G.rundslrehigkeiten ,  .e,s . w�rden .. darüber Prozesse · geführt, die in  

·��'�\�%re1i ' inateriellen Folgen nicht -wenig ·iuc :Vei·armui1g und V.erschu\du ng des fand· 
�,:J,_ 11ch.�n Gtundbes\t?.e!l führen: . .  · · · 

· 
. , . . · · ·.· .  · 

. .. 
;:·�/:;�{·';'. . -,,· "f:lei . der l\ötorischen Unordnung der

_
;·Gniil�bücher hit es der Bevölkerung , : 

1,t:;r.: �1cht \efoht: billigen Hypothe'karkredit bei Kredi tinstituten zti erlangen .  
:L;;'_E� .. : ��;· Die . sct11echten Grund�ucllsverhältnisse dr.ücken .übrigens auch den Wert der 
·t\; ': ·:1{�aUt�t�ii herab · 

· · .
. 

• . . :,., , . . . " . 
J)as Verla.ssensdiaftsablland\·ungs'�;esen wir_d durch den . schlechten Zustand 

�'.<: _..der : GrundbÜther ·�ußerord� 1itlic,h �r�th�vei·�; · y�·,·zög_ert · tlnd . verteuert . 
· :: · · · · · .  · · ue�g leichen ,'v\rd die 'Exekutiol\11(Ülirung' behhldert. 

! . . , , .. . 

Kleine · Mltte.üungen. '. · · . . . : .; .-:. : .. . _. . • ' � ' . -,.. _. �,; ., 
,,_:·:�-�·:" · H:o· c r a: t

:
.' D r , v .  K 'o r

:·
, d . s t k :� t . \ ){;11 'i

.
9 .

-
} }inner C ] . ;ist in Prag der vor· . 

"'_--�ti\ig( _la:llgj\ihrige Prpfessor � de1' Geod!�:iie �1.n . tlei' deutschen . tec.hnisc.hen Hochschule,  
��<.:}itof\�t: J�ipfessor Dr. Karl fülter v .  K o r z•i s .\ k a  im . $ '\ ,  Lebe11sj<\hre gei:;torben.  Kor· 
,,') 1;'.ll!ika :w:i\f1 nm 7 .  Febrna.r l 8 2 5 al;s : Sohn · �ines W irtschaftsdi.rektors zu· HrUsau · in 
r1�\� ji'.\i\il'. �t) : g�htrr\!u1 studierte l'hturwiss�1's

.
chaftei

( .u�d ,M athett\att\c: · ari der · philosophischen · 
.;,����l��f. jfo W ien: Mech;trjik i\ttd Cbern\e . am:: }'V iener 'Po\yte�lmiltum ,_. l�erg�esen an der . •  
. :� H�rg<\\fällemie zu, Schenmitz� Am Prager P.Qlytechnlklim "'.ir�te. er )eit 1 $ 5 1  als Pr9- · : 
-�, fes�or-: der?Mf!<themittik und der praktischen Oe.Qinetrle . ·· .Ri'er' tcltet:e'.:,er eine Akt\011 ein : -­jt�?-91� '. ß\ve�k� · der ; Örganisierung det t�chnisc�en Studien i!l, Öster.r�foh'; : -f osb�s01�dere he· , · · 

·.:t; J\,üfä E\ntc;ltii.11g der: Jechnisd1e11 Studien i1�tJ1: .Fachabteilungeu . Auf · seinen Antrag wiml,e 
�/jfrf�b.,:;.bQb�isci\en: :Landtt\g die J�eorganisa�ion' ' tfer. Prager . Technik 

.
beschlossen · und ii\1 . 

;f:· �i\.Jnhre \ 8611:' wnrl.\e die ·Pr_ager Technik rek,otistruiert; zi\ deren " �rstem Re�tor . ihil die 
., . . . 'f.lo:c�schu}e w�h\te, · Ko f r- tstk a w a r  au ch - :U.b e rl}.aµpl d'e r e r ste  · an: e i n.e r t e c h n i: · · �· ·C��·chen - 1�·\l C.\lli chu le . f t e h � e w äh l f e  Rekfo: r.  Näch Teilmig . der 'Pragel'. Techn\.k im · \ .  'i°�'.i )a\i'te· :l,$69 )lieb er Professor der Ge9dllsie.'' an <t�r deutschen .t e'chnischen Böchschule . , 

,· ��tte ;<},er;: S�cbzigerjahre :war Profosscit . K.oriMka .au�h · a\ttschechi�cher· Landt,agsabge· 
'_'.,:9������( f�j� :den Städtebezirk Przibram. _ V'9n(.L�•indtage . "{urde er damals auch in den „ 

ß;etc�sr�t ��tse1\�et i er zog sich l 86 7 von1 'PO)ltisch�n Le\.ien iurlick uml widmete. sich · . 
:��chl\eßlrtn· . 'viss.eMch'.lftlkl\en Arbeiten.. ttofri.it' · v. · ' Ko:1:zistka · \v,\r · Ehrendqktor der . >; �'�����;. lJ'p1:v

:
ersifät . ··��d , der tle�tsch�n 

„
\ec�ni�c��n •. Hocl).�clrnle . i1l Srftg, · . � . ., . -'•\t,/' '� .� r,. �- � }!,e r  : q  g u n g 1 D1e Neuia�rsnummer �er « Zeitschx . . des österr„ lngemeur· :: 

· ���f.\�l(W.:p:vei'eines-» brhigt heuer ei.ne BuchbesprechungJ . in :welcher wir eine sehr , -
· · · ' ��,ijt�t,�P,��tr�pme�ung

. 
fa1lden, '.�ie · inret_ }3egdindung �i'�eµ . von · technischep . · ' 

: ��:; sthriftst�µernden 'fechmkern ' \leacht�t tu .w e.rden verdient . . D.er leider 
„P'\�t:f�,rtigt�. :- �ez�nsent , der in . �inem ' Werke; "'elc.hes · ein k. :k . . . Professor . . .�·�'. . ·�.}·:�„;:�:': . ·�;�·t.· . . . . - . 
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verfaßt hat , '.< iahlreiche sti listische Un ebenheiten u n d  t : 1 1 r ir h t igke i tel i  \ i('lllt' r l- 1 1„ mahnt  näm l ich mit d iesen WMkll :  ,1 \.! an mag die F11rru t • iner  solche1 1 \ h h;1 1 1d l u 1 1 g  gq(1.·ni i lwr 
de111 I nhalt e als e i iie h l oll ' Ä u flel'i i c hkcit uorh so g·er i1 1 i-:- t '. i 1 1 sc l 1 ii1 z 1 : 1 1 .  d 1: r  \. c l'p il ir hi 1 1 1 1 1.r . 
au_ch i11 stilisti:;cher  Bezielrnng richtig l. 1 1  ;;c h reibe n .  i s l  !.:ein . V t: r l.: 1 s;,e r  " 1 1 \ h„J 1t11 .  dn 

i.;erne Arbeit der Öffentli. ·.hkei t ül ierf:{i l l t  und sich dn1 1 1 i t  i l 1 re r  K r i t i k  au,,:-.clzL ( ;  1� r ;1 d c 

c\ e .r T e c h n i k e r  sollte in cti��ser R kh t u ng- mit  pe i n l idwr S1 1 rg·i:t ! 1  z u  \\ ' nk c  g·dw n , weil sich. der fach l i cl 1e l nha!t seiner 1\· i sse11scliat't l ic h en \ rl wi t 1 · 1 1  d 1· r  1( r i i i k  \ •H I  N i t  l t t ·  
t e c b n i k c r n  z u m e i s t  l: n t :d e h t  u n d  för diese d a n n  n u r  d k- si i fo:t isr i \ 1.'. l •'onn a b  Wer· 
l�ngs m a ßstab iibrigbleibt ; bietet aber die Form i rg(:nthl'e!rht ·  :\ ngr i ffspn nk t c ,  1 l . 1 n 1 1  \\ t:· rllc 1 1  d�:selben , w i e  d i e  E r f a h r n n g  o f t g- e n n g  g e i L: h r !  h a. I ,  i rn h." r · l ::.c der  
N i c httech n i k er zu einer  wirks�unen und gefilhrl id1en W ; i lk i n1 K :1 111 p l 1-- 11 rn d i c 
w l s s e n s c h a f 1 1 i c h e G J e i c h \\' e r t: i g 1' e i 1 · . 

lJ e r  M a g i s t r a t  d � r S t a. d t  B r ü n n  . i st in1 l �eii i li'. e  d e r  �L' i 1 1 l· r?.•.: i 1  pn· isp,c l ri i 1 1 · lt:in Ent 1v iirfe eines Cl ener1d·Regi1 l ierungsplanes de!> Stad !gehidc:-;, l�s \1 ii rl' �eh r  11. iinsch en :;· \:ert ,  wenn einer d e r  dCJrt igen Kolle�en die E rl : 1 ubnis der E i n�ir ht 1 1 1 i l 1 me i n  die ;e A rh t'l tl'll !:i:ch erwirkL�ll und  ii ber d iei-;ellien eine St ud ie lii r 1 1nst.: rL: Zc i ! ;;1: l i r i 1·t \' c r J . 1 ,.;s,· n •l 1 il ! l t'.. 
lJ be r�m u pt wäre es angezeigt,  w e n n  dk l k rreu in de r  l ' 1 · 1 1 \ i n z  sit l l  ; 1 1 1 gc le��c 1 1  �,1 · i t 1  l idkH ,  das i n  ihrer n;.Lr l ist en U mgeb1mg- dud1 J e s  iJ1 e rc n u n d  r i · i l l i i lr l i  :ürl i  d : 1 rl ; i c·l e 11d t' , i 1 i �inser Fa.eh schl agende M;dcri �d je11 \l(�der Art , 11· ..: 1 1 1 1  :1 1 l•h n u r  z 1 1  t l ii r l i !  i�··· 11 \1 i t ki l u ngc 11 , 
tu sarmnel n  ude r �.u Hcric l t tcn fü r u.1 1 s1 ·r  1 lrg a n  1.u \' L ' t  : 1 r! ll' i k 1 1 ,  1c i b  1 1 111 d 1 1 l n 1 ' < 1 i  1 · i 1 1 L' l l  re�)·e-;·e A · 1 . . . . i , J ·  ;:> , I I  l'J 1 C J a n  "i.1nsere1 1  A rbc 1 tc 1 1  t l 1 1 rc l i  g'lll i.·:, l k 1 :„p i•.:I ; 1 u r h  ; 1 1 1 • . v r:-. 1 · 1 [ : . /. l l  v l\\ t'l '  - t' l l ,  tei l$ ; i.nn vor d e r  Veqi;es::;e11heH F:<dW i l l i:e l 1 i l 1L· ik1 1  r u  rt.:1 1 1 · 1 1 , d i e · t· iw, l , · 11s 1 1 1 1 �1 · 11 ·  /. l · 1 l s1 · 1 td 1·1 
z.n emer des N;1ch�chla1:_ren� wünl igL:n ()ue l l L� m: 1c l te 1 1  \\' ii n lt- 1 1 . 

L a n i;l e :; a l1 t" n a h m e  a u f  d e 11 l ' h i l i p p i n t: 1 1 l 1 ic  1 l lfai t• 1 1 :  dl'!' lk:;at wugs· 1 rupµ· e n  'H1f 1 · · · \ · l 1· · · ·1 1 l 1 · 1 1 ' t en l 'h il ippine11 srnd c 1 \ r i • '  c : 1 n1 1 l  1c::.c' 1ü l t. 1 ii l ,  1 ; 1 :; 1 1H : J 1 1 z 1 1 1 1 t· 1 11 1e11  tmc 
\\ i n  "l ller  . ,, · 1 "' · ·>, 

· ' 1 e1 e1 1  der l tp;clgruppe gute u 1 1d  wverl:i.ss 1g1:. k : 1 r 1 t·n Z·l l  vnt1\' 1;1·1 t: 1 1 , 

C J u r i � l e n - J\ 1 1  m a c h  L Das " '.\e11e W ieuer l o 1 1 rna l  " '' ) 11idind un tl'r  d i1"str 
lher8c h r i ll aus dem An l ilssc rler erfolgk11  LJ nt ,· r,;tdim1g-. "" J l ,�;t r ic,., :-.; ;i n i t : i  !. s r 1.· 1 t'· r e 11 t e n einem jurist ischem Leitc· r ,  der Okn-1· 1 1 1" i i c r u ng· :1 ! 1 1; r 1: :1 r h g 1· 1 1  i c 1 t '  durch Re r h tsgelehr

.
tc,  zeitgemlifle Hetrnc h t 1111gL· 1 1  i n  d 11cm 1 . e i t ; i n ikd ,  ; i u �  1 vk il 1 ·m " i r 

· d;is Hemerker1swertestc wiederhr 1le11 : 
··  (< Unsere Zeit hat ein "II starken Z ug in:-; l'r:1k l i scl ie ; d ie  n: i l u n1 1 s�tl lsc h :d \ l idie tr�th�de <�uf der�1 CebieJ'.! der . Geis tcswbse1�schaft 1' 1i ,  . der suz ia lp 1 i l i ti�rl1�·

, 
1 1 e. 1�. 1: in _tkr l:!r w.1ltu og \' erdn ing·e11 die (1elw11g d e s f• o r :11 a l 1 :; rn Lt s . der  d ie l a r sacl wn l n l ­Hehenden ( iesl:\tzen �111 te rordne11 m'ichte,  s t a t t d i e s t• d c m w i r k 1 i , . h 1 : 1 1 L 1 .: b e 1 1  fLnzupas�en .  Trotzdem aber i;ltid zum mindesten im k(lnl i n(·irt : 1 \l' n ,  ?. iv i \ i ,ilc1'1i. ' n i ·:u rupa die J�i l' i st:cn , ili.ese T-·mpel pdester der furrna l i sti �d1cn 1\l y� L t,rit: n ,  noch i rn mt• r d ie Hel 1l�rr:.;L' h e r  der le·1 z tcu . JnstaM.en ,  tmd ohne ihre W e ih\.: w i rd k1: in  Fl l rschrit 1  ; d-;  sta;n;-,f;i l i ig  : l flg·e„ seh?n .  Die Welt g-eht unaullialtsam ihren c ; :ing, alki 1 1  ; 1 1 1 1  Giing-dl >arnJ frihr i  sie d<' i' Jurir,;t M mi unten;uche d:O.(;Jt den ges:1 mü:n Komplex d�:s liH 1dcrne1 1  g1•sel lsdla i 't l i d 1 r'. l 1  und st:iaHkhen LebenH,  und �1an, . wird kein e Stel le  finden ,  1 11 der nicht mi t t elbar oder un� mittelbar der j uristisc,he Ei:n�nß hinreicht . E!:i lst n icht anders ,  a b oh diL !ll•·dcn1t· 1\ 11 1 ·  tur n,oc:h nicht dt:r J oriSl.isch<?Tl Kuratel entl.Jehre n  kön n t e ,  , ibg ! 1; idi. :, i.-\1 die \'ün,< ' 1 1 i l ' <!c11 s l t : 11 

!iernfs�weige und Slände- mit a l ler Entsc h i t:dl;n heil g·egcn d k�1: l l l n.·riinlnung wd1 1'l'l1 u nd  
1hre Müi}digke itse r klilntng auc h von  C eset. ze� wei�·c n  i'onk r 1 1  \'f ;m l i : 1 t  den  1 i·rh11 i k 1 • rn , 
�a sogar den Lanrlwifteil , a lso re i n  pra kt.bchcn lkrn ten , J il' Elm: an�ct;t1 1 , sie des l�oktoi:titels für wii rcHg zu ernchleil , a l le i n  d il'.;;e a ka ckmisdH: �� t . 1 nd0:;crl i i '1 1 i 11 1 1 1�· 11· . 1 r  n i ch t  di e Anerkennung <ler Glekhwertigkdt i hrer Hern ie do rt ,  w1 1 e� slrh um 1kn:o ( jdte'!ld· 

· mach:4ng als Fa.ktoren des K u l t u rlebe1 1 K  hutHklt .  V oit l nd1 1 sl Tie: k 1 1 , ( i n11 t • r l i! - \ l 't · l l ic 1 1 d 1• 11 , Kn11tleute11 ztt schweigen , clie als  nid1t akademh:che Re:dnwnsr hen zw�u \\ i : t  k �' l i : 1 lkn , 
... -... „ ... (' ... _..;; ____ . -� 

• ' .-1. - - ; _ 

i: 
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. }���\ ßeren . . �tantliche Verwendung . ut\d ���s<:�\ltZu

.
ng

; . 
v��\�legend 

.. 
�

.
en Jt1risten , .d i c i n 

. a:J l e n .\-e 1 t e .n. d e n S t  e U t\ n g e n1 s 1 t z e n ,  übetlassen mu�sen: . . 
'. · ' f ·' · ' '  Oef l7ach1Mnn gilt in Öslerre\ch ,11och als · ein Männ ,  der iri ei!1e1n b<lC�l reg1stn�rt 

�'. 1gf' . zii :·den1 tler Jwrist den Schlüssel h1�t: .. Schuster, bleib' bei . ·.l\eh1em Leisten,  he
_
iß\ 

·„l\l�.ser Grnndsafa1 • w�niger akademisch . �usgetlrückt , �ber auf. a)le Ffcl\er a11sg�dehnt. D er 

:: �ufi · f. ill\ein . bes\tzt . jene l�öhere lnte,lligenz ; di: �as · Fac�1hd1e. zu1�1 .,allge�11:1�rnn Best�·n· �}z,; Jn die ,-kh.tige Stellung · emzusetzen verma�- Er ist der geler�te C1e11er.tlst,1hs:hef f1�t 
:�.tj:�n '. K;�.mpf �ins Da.sein . Die . \3<\hnen . baut der Te�lmiker � . ��s Else}l�1ahnwesen \e1t�11 eile 
::��'. .)'\tristen : .Unse:re Fachministerien · sind �ttrchsetzt von J. u.� 1st�n ,

. 
dte · das 

.
. e11t�cl.1e1d�nde 

:\V\n't 'l.u :·führen haben. Es ist übrigens ein„ Wunder, - d�ß· wir nicht bloß . e t n  Mm1stenum, 

, :das;. 'der N$tiz> besitze!) 1 . das alle Angelegenheiten bloß verschieqe11en « Departements »  
:1.�we\st. Warum sollte denn ein Eisenbahridepa11�ment. oder .eiu Han<l.elsdcpartemeut nicht 

· .;tn\i ·. g\ekbem Fug als ausreichende Ven\•a\tungsientrale geltet\ k!lnnen; wie · ei� San\.täts· 
. · departemept als Zentral-Gesundheitsamt 

. 

der. M!}narchie ? ·· Verstehen denn. dte· Junsten 
<vielleicht \iön der Medizin mehr als von d.et · Etsenbahntecbnik r · . ' . Der Fachmann als · 

':'.;i fihkhterstatter und der · Nichtfachmann als entscheidende Instanz, das ist ·die verkehrte 

.1 w�1tY .:,\.ie . sie nur durch die juristische Optik 'als normal : erscheinen . kann. Entweder 
t:�nterordhet sich'· der " Leiter » einfach · den fa<.:hmännischen Fon\ehmgeri seines Berichter· 

:• „: .. it:litter$� d�iu� lilltte es det\
. Anschein, · a\.s ob· · es · sklt blol1 um d.<ts Dekorum der Juristen ' 

;o;)\1ndelie �··etwa. �vJe grini.e� sieget\ ;a\!� „���JRl }er :"}leferllte »  .lhre'f ,Gene�a�stabsc�efs' - , 
· ';, , 0,c\er abeC (ler , W :i.lle :des N1chtfächmanne6 entscheidet - , dann werden die Akten zwar 

: 1g�Mrlg rubti7.iert sein , ihr Inhalt aber' \caum den wahren Bedürfnissen der SariiUitsptlege 

����. . . . . . . 
. 

Wh haben mit ,Absicht den .Kontrast sU\.r�er. ausgedrückt, als er je in W irklich· 
keit zu't:\ge treten würcle , und wir wfasen · ferner , :·(\1\l\ 1nif Rücksi<,:ht auf unseren btlre:1u· . · 

·kr�tlschen 'Verwaltungsapparat aut;h bei ll;i�htjU.ristischen Arigelegeriheiten jnris�ische Pioniere 
.- ·::M:twendig , si11�, die den W eg durch 'da,� �ll,r�gra,phendickiclit · zu s�\llägen \1aben1 allein 
.:��elbst · �er Anerkennung dieser Tatsache, di{) .' übdgen�. :  auc:h '. ü.bänderungsftl.hig wtlre,_ 'st 
: ; es' '1QC\ (, �f\nge .. uicht erforderl ich , daß 'die '·Parngr<11)heJ1plo�ier.e- die: geistige Führung fli r . 

! }i>ich , 1u1.n.n1'p-rnchen . Man katm das Ver1ü\lttlis . zwisch�n dem l!cichreferentc-n und dem ,;, 
i\. :;1 ;j�p}1zkO.mtnlit\Ö!ltl.ten ·s i c h  a u  c h U m  g e k e, h r .t V O r s't e 1 i' e  n, untl wer wei ß ,  ob d;irin 
��,·: "�i h.r; de=i ' L.ogik ' der Realität me\u· ·Hechming . getragen w�tr.e. Jeder. große l3etrieb -- . " 
'.-1/ li�l , et ' indu�trieller oder kauf männi eh.er �fatur ;:.- k<\"nt\ · fast' qusn;'\.lunslos d�n rechtskun· · ·•• 
" 'ijigen .' 1�efereritc1) od�r. B�r:i.tei· nicht, enttieh:ren ,·· ltllein. 'wir. haben i1och . nii;ht gehört , daß ' 
,.�:;,t�Wmd.'.,ein · yabrikant,  · .iler seinen Anwalt ü.ber .ba{1�esetzlichi ··nesti:n�mu11gc11 , i'her Ver· 
j'.\\ ti'itgsr'et.ht th . s . w- .  befragt , sit:h von ihm technisc\1e ' Yors<;hriften nuu:hen 11\ilt . '. Auf , :, 
''· .,· �;i•�tliCh�m Gebiete besteht aber dieses . abnormale V �rh�1tnls; Ünd„ nicht etwa . bloß die . · < (;' Är�te" T-': dle . <las · ·neuest� ' 

Exempel · -hie.ftir H,efern· ', :, · , he'k l  �t g e 1\ s i c h . ii b e r d i e . '. 
�.:1 .. ::· , �r nm·? s nt . , u n d· '. A l l  g,� g \! n w a.r t d e r  J u d s t  e ,l: Das ist ei� 911gesunder Zustand, :. ;;;o::;� ;ß.er .' audl'. V erbitt�rung g�gen die Bureaul.c,r\lt.ie zeitige�i"kl\nnte; til . der das J uristenh�tn . , \;;h��,�ü1� �- � t. L ,; Ei�· .�okher Geg1fosah ..z'vischen : den pi·oduzie'.en��n ,Stllnden m1\l · der Ver· ' 
/;··��a\tung . w�.te . eine .. große Gefahr · filr das· Ged�ihen · des , Stl\11tes, u1,d darum ist zu er-. ,. 
::.�·�'�:qrt�!W, :_,daß der AHmach� des Juristet\§tandes,,engere 'Grenzen werden . • gezogen werden . 
. { : '�k , l�\ei,bt 1h�1 q·a:nn Mch , immer · ein \veites . u1)d · ergibige$ :Felil fnichtbarer mitl hefruch· ,:· ��nMt:'filligteelt„ >  , : · · . , ·: . · · · 

: , . . �.�;.ji: : . �1 d v.:,:( we f: � e ssu'� �.e·n . d u r c h  k. k. E v:i d e n z b u l t u n g s g.e o � e t e r. hr B e an t· . 
'(:��}l :f J. Un, � emer l�J. 5ler S1tiuJ1g . des L.nndtnge�. YQIU . l 5 .  N ov e m b e r  1 9 0 5 von den r ;���: ·���'.; .: )1 .ä l .l e k ,· wi�· -Geni>sse·n .ei.rigebntchten hiterpellation ,  *) _ betrefl;end . den. gegen die ; ;:rj,�/ ,k ' ��na�zdirekh;on erhobenen . V ütwl}rf ,der . .  ausnahu1slosen V erweigerurtg der He will!· �­:�.· 

i
dt� )c . . �· Evld�nzlin.ltungsgeome��rn . i�r ,V orn��me· vo� , PriV;<}-tverm�sslmgen withrend : ' 'W h)te��Z�tt_, erteilte der :La�<lesprl:i.s1del)t ' die folgende .Antwort : m� · zum \ 8. Mai \ 9.ü' 5: . 

�"\ ;.:�}'';. � < : • ;:> ; ... - . 
. 

' : . „ 

'0;��•rs1eti{ sc:1t� · ·a, tv. Jlllu:gr�ng dies.er . zeu�·chrlfl 
Li�,�i'.� ��<� :�· ;· :  r,;i , , · 



5 3  -

h; t .t die Fin anz d i rektion :1lle rcl ing-s den k .  k .  f:\· ide n z l ia l t iu1�(sh1 ; : 1 m t e n  die V 1 1 rnah1 1 1 1 · \ t !ll 

v.errnessu nt{en iihcr Privatansud1e 11 e in ( ; rund i >e:;i t zer i n  hc�u 1 1 d crs hc 1 i ii' bic h t i g u 1 1 g , 11 i i r ­
'.itgcn Fäll e n  gestatte t  nnd habe 1 1  die E\  iden z l i ; i l t:ung-shca 1 1 1k11  ,, ; i h r,·nd  i h n·r  .'\ 11 11 cse 1 l i t l ' i t  

;�1. �l ei
.
1 .( �em�inden Vermessungen ü l ier  l ' r i vat ; 1ns: 1che11 S ( J [;; 1 r  : 1 1 1"11 oli '.l l' HL·1: i l i ig'tlflt,'. dvr 

lfl , u 1 1.d11ekt lt m vorgenommeu . l >a aber d 11 rd1 dw \ o rnah 1 1 1 1 ·  : tl k r  d tl'sv r l r i \· : 1 i \T nne:; -

�
·
u
.
n�e11 �''.: l�vi ric111,hnl t 1mg�;l 1 c a m ! l: n  d_e in dg-enl l k li1;1�. 

E \· i ck n �h;t! t u ng sd i t• n ·: ! l' in hcdl' n k -
\:hem C 1 , 1 11c entzogen wurde n ,  h :tt s1d1 da:> k k .  h11 ; 1 11 1. 1 1 1 1 1 1 1 sl n 1 1 1 rn  1 c r:i n 1:tll1 12,l:sd11 ·n . 

11'. 1 L  dem Erlasse vom -l .  :\'l a i. ! '. H I � .  z . 1 � �1 S G .  die  F i 1 1 a 1ml i r 1 · k 1 i 1 1n ; 1 11 1 11 11 ti ;;v 11 . die  l{e·  

e i gnete Vorsorge �,n treffen , da  ll  e.n lsprcd1 e n d  den He:-;1 rnirn 1 1 n i.rl'n \kr :d i 1 1ea  2 2, l ' t t uk t  
3 ,  4 und 5 des § 23  der  \\i l l zug-sYen1nluung det-.sclhen \'u11! 1 l .  Jun i  1 S S 3 .  it -c; „ H I .  
N r. 9 l ,  Vermessungen il hcr P ri vat;:1 nsm·he11 de r  G ru ndl i es i t zc r  n u r  i u  �1 Jkhe11 ( � emeimlen 
vorgenommen werden in wekhet 1  d e r  V1 !rme::;s11 1 1µ;ss 1 1 1 1;,ss l 1u : 1 1 1 1 I L' in 1 k r  Suinn 1 1· qw r i 1 1de 

. zum Z wecke der Vorr:ah flll! von J•:v ide 1 1 1;ha. l l 1 1 1 1gsarnhi l : 1 1 1� J l 1 1 1 1� 1 · 1 1  ; 1h 1 1 1 •h i 11 ;; 1 · i 1w 1 1  ;\ 1 1 t'e 11 lk1 l t  

zu . ndunen h at .  M i t  d • m:;elhen Erlasse hat das k. k .  Fiuan w 1 i 1 1 i -.1 L·rii1H1 ft• J11L:r ; 1 1 1 l � 1 :nrdnct , 

cbU die Voi"nahme von Privatverrnessungen in dnr Vv' i 1 1 terpef1 1 „\t' mit l<iicksicht auf den 
' Umfang der  dort E v i dt:nzha l t t 1 11gsbe:1 mtcn uhl iegenckn A us; 1 rh v i l 1 1 0gen z t 1 1rn le rh le ihcn ha1 

µi�.cl be igcfiigt , daJI, falls g a n  i a u s  11 : l  h m s  w c i s e z u  h c r ii r k � ;  i l' l t  t ]  I.!; ,. n d e  \" l� ,„ 

· h a l t n i s s e vor l i ei:;en so l l ten , i 1 ic von :rn d i l' ht� ZL� i , ·hncic J.:. k. /en l r : i l st d i c: J it• \ nze ig '-' 
· · ��11 e rstatte11  sc i 1 1 w i rr! .  J J ic:iie IJ i rd:tiY\' i J  1 1L:- . k .  k .  F i 1 1 : 1 1 ! 1. 1 1 1 i n i � k r i 1 1 ms \\ t t rd1· 11 dl'n k .  k .  

, � ·, vide n zh a.Jt11n g�fu u k ti t:Jn :irer 1 mit •km in d 1 • r  1'rag1 ic lwn l 1 1 l.l 'qwl h l i 1 1 n  \wrnkm�n iZr l assl" 
. �fü.r \„ � · 

.
Fi nanzdin)k : ion vnm :Z S . . \Lli J <n;1 ;,: ? .  1 -I S ' i :� / ! l l  1· > ] <;o.:i,  yo rh{t;H· i '.·trnct . 

fit k urk s 1 c h l au:!: „ d ie cnvilhn l l� st n b e  \\ c tt ; 1 1 n g dv �. h 1 1 : 1 11 z rn 1 n 1 s ! t' mm1s 11 1 1d  be i  dem 
woll�ren U msta nde , a l s  der  Fi11a nzd i n·k1 i u 11 h i s, i 1 n 1 ; 1 1 s :i r h l i l' h  k 1! i 1 1 c• :\ 11 ,; 11 c h e n  
« m ;  B e w i l l i g u n g- v o n  I ' r i ,· :i. t \' e r 11 1 e s s u 11 �· e 1 1 i n  d 1 · r W i J1 1 l' r p (! r i o , ! l' u n l er  N a c h · 
\\ � 1 � ll ll g v o 11 g a n z  ;1 u s n a h  rn s \\' e i s c z u ·  h n ii c k s i r II t i i.; t: n 1:! t; n \' c r h ii t n i :; s c 11  r.11·  

g·l; k o m 111 e n  s i n d ,  l ag f"ii r dieselbe k e i nt· V era.n l : 1 �s 1 1n!f, vo 1.; mit ciuer  h•�r.Lig:lid1c1 1  A 1 1 ·  

ze rge rw das k .  k .  FinaJ1zmin isterium hcr:1 1 1 zutrden. Sol lten :1 her  i n  dt.!.r Fo lg(� !iOldw 

· �t�:�n�Jm1sweise zu 
.
herücks'ic l 1 t i�t;1 1dc  Ver'.1 t i i ! ni

.
sse , . rcl htr._c it ig_ gelll�n�l 1 ge�11ad11 11nd g e· 

1 .0 r 1 g n a c h g- e w 1 e s e n  werden ,  so wrnl d w  l< Ln :u1zdi rek t. 1on g 1�11' 1 b  1 l t c l 1 t  · �rniang(• 1 n ,  

· d ie die�;be'l;üglkhrn Ansµchen dem k . k. Fin(lll Zi n iids 1cri u1 11 1. 1ir aus11 ;t.1 1 1nswe i sen W Ci r d i -
. gm1g und Hcrii ckskhtignn�· w ii rmst\ws z u  empl'dt l c; 1 1 .  

· .  D i e A v a n c e m o n t s v e r h �. l t 11 i s se d e r  l ' c1 �; 1, ,· e r \.: e h r :; l i c a 1 1 1 t e n .  I n  der 
r�::tchsten Zeit sollcm die Vtt.r bc:•scru ng·en 1 le r  A v n ncerne l l l �;\'c rlt:i l tu i :-;�1.· ( 1rfhid!  vcri lfli.· r i t ·  

he bt werden ,  d ie da.s Handel�m \n istc r i um  d. � 1 1  l 't>sh·erh·l t  rsl 11:,�;i mt<'n wgesta.nden hat. hn 
wesentlkhen ;.;oll das here itll a usgeat l i t; i 1 ek J{egub tiv  f, ; lgcl\ l k  l 'u l l l\ U; 111nfasse1 1 :  ( ! J .- i r he 
A1i7.ahl der �teilen in der l 1. . ,  1 0 .  nncl 1 1 .  l {ang skla� si.: , :;1 ' dal l  ;toller  1krn norn1: 1leu 

· f\van ·ement e i ne Vermehrung· v,;n 5 2 0  bis 5 4 0  - SLe l len  der  'J . .l�; \ nf.(�klas�e e rfolgen 

lll:llß ;  d ie 8 .  Jbngsklasse wird um l l l -1 , d ie 7. fü1ngskl;1sse 1.nn 1 0  Stellen 'l�nnehrt 

werden , trnd z war mufl der ganw A u sha11 i n nerhalb v ier J : 1 h ren durrhgt�flihrt seih .  ] ) je 
:Prn.k tikant e11 sol len einen Ko�1krelual sta tus  erha l ten, analog der l 1 „ 10. 1 1nd 1 1 .  Rangs· 
k las�e (Obcroffl:dale) � ! !ld dii rften mit  d ie:'ell z t t  glekhe r Zeit in  jedem Jahn: z u r  fanen­
i�ung gelang�m1 ch�s ht:iß! 1 die · l'�rnenuun :S l'.r fo. l gt :111f d i e  A nr. : 1h l  d e r  l'n· i g-e\1'1 1rd t·11en 

S�elle11 nnch clern Runge'; ohne I� ikk�kl tt  :.i uf rku  Jl i 1 :ns1 0 rt und.  1 l i l! lwtrc lk1 1 1l e  L 'nn l ·  
. d tr�:küon . Die Aufrni lin,e der  \f j l i U i n.erl i l ik : 1 t i st el l  s 1 1 l l  s l : 1 rk IH ·�· · h r : i 1 1k1 1rn rrkn , 1 1 rn d;L· 

d ur .h 9en PuHth i l fol iearnlen e \p(· n  gew1��;c11 l ' r1 1ic11 b:1t z  1•ün J\,,,;i,;1i'l t te.nsld l�n ,: i 1 1 r:wnw11 
zu , könnc11 . 1'fach der Übe rg·ai1g-s:wii vott vier ,l ah n:!11 \ i n l  dil' l\ eg-·� l ung- 1k�; '.l.dt �1 v;111re· 
n,1en t s erfolgen„ c '" ' ' "'""'  t t 1 1 1 1 � · ·  ,. , „ "  l 'l . . rn „ 11 •) • ' uw1; 1 . 

. . . . F hi:t n z i e r u 1 1 g  v o n  a g- r :i. r l s r l i c 1 1 M 1 • l i o r : J1 i 1 1 i : c 1 1 Die 11 it.�deri\;:; l 1 • 1 rd,:h i�;che 
, - ��ande�komrnissio n fi.ir . :i.g;radsdie Opesat i t 1 1w 1 1  i,;j be1 1 1 i i h t  ge1 1 e.,e 1 1 .  d i(' � ;ddhescl lülfong 

· : �: tlr . M el. jorati(•nen ,  J i e  i m  Zusammcril 1 a 11g· mit  1li:nrt \i:;t 1 1  O per:Ll i ( l l\t'n \ h1�:1 i llJTWnlt;�lingen , 
· . , . ·l\�j :J11'h gen und H,�\g·ulienmg·en agntrisl'her Uem : i 1 1schaftt' l t )  wq�·1 : �1um111e 1 1  11 1 1 nk ,  in �.1r cck· 

fä l l l.��)1'.Ct.:hender \Vdse zu o i«r :rnisicn· n .  S i e  setzte :>id1  m it  rh:r o ic.tleril�t1•nvkhht" ! 1en 
. L ifn-tle..r;;hypothekc11nnsta l t i u d�� Ei nven1 e111nen . deren h'. 1 11·a1 o rlum � ic l 1  i in l ' ri n zip b1;reit 

' „ .\ 
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. ;�/� �rklllrte . . i.unerlialb des statutenmäßigen Wir�ungskreises die Geldmittel flir jene Unter ­

·�'../�{ehtn�h� 1m, dur�h .Ge,,·tl!n'.\lllg wi.ederverzinslicher , langfristiger und amortisabler Da�lehen 
''i\ir ':VerT\igung zu. stellen: Durch diesen für · die Förderi1ilg iier Landeskultur N1ecler-

' .;· ; ihterr�iths l1edeuts:imcn 1<:ntschluß der niedetösterreich1schen Landeshypothekenanstalt an­
�;'.;' ·:y . . g_ei'egt , ha1 das Ackerbauministerium auch die Landeskommissionen �er .übrigen U�nder ,  
',_,:,;;;·., lii welchen die Gesetie iiher ag-rariscbe' ' Operationen . in Wirksamk�i.t smd , an_gewrns�n ,  
;,?'c, mit ·den . in Bettächt kommenden Krediünst \tuten _in ·Verbindung zu treten, au! daß · die­
,;:·::�: !)e{b�n die· ·· Fiilanzierui1g der ' in Verbindung mit agrarischen Opernt\onen auszuführenden 

, ·r )teliorationsanl;lgen in ähnlicher Weise wie die n1ederösterreichische Landeshypotheken· 
�:::., �nsfält übernehmen und erleichtern . · · . . 

;,;>[ \: ·_ , · '. N e tt e  . .P i  a n  e t  e n .  Seit die Entdeckung der kleinen Planeten auf photographischem 
l}f\;:·f \Vege erfolgt· t1nd mit einer A11f1�ilhme von l bis z . . Stumlen sämtliche Planeten , welche 

,�:�::'..'°�\sfok auf �inem Rau01e von etwa 50 Q1mdratgnlden befinden , 1.ul· Kenntnis des Heobach· 
�f:: . ters: gefangen, erregt die Auffindung eines solchen neuen Gliedes des Sonnensystems 
.?» .· keine besondere Aufmerksamkeit mehr, so daU sich die M ittei.lung der Entdeckung nur 

· ;:, : - .,: �nf tUitronomische Kreise 11J1d ztmächst .nur auf solche bescl1rtlnkt, welche sich mit der 
1-s?Y ßeO.bat h.tung dieser Objekte beschiiftigen. W e�n ,Vif: · ntm darüber berichten , so geschieht 
i;,.r�·;es, ·wei\ in - dfoser Richtung in den . 'fag�n vom 20. bls 26. Oktober 1 90 5  anf der 
<:;,, ;\.lleide.1be�ger · Sternwarte von . P�ofessor W olf  und seinem .Obser�ator Dr; K o p f  f ein 
J.'0>; :;R e k  6 n i  �erzielt wtude, indem nkht weniger , ,�ls : l 3_. n e u e ·li ri Jl e b e n s o  v i e \ ·. a 1 t e 

"". ,·::'.'-'<:P l ao � e t e n · a u f g e f 11 n d e n w u r d e n. Ob e!) IUoglich sein w'it:d, aite· diese neuen Oh· 
�( ,.�;�::/'.i jelctß . geni\gend · lange zu beobachten , . um �tite -E lemente und gute Vornusberechnungen 
�1e.�\�'/ , ��dtlr c\\e 1\�lchsten Jahre iu erm1'ig\khcn , ist eit1 · andere Frage , dk in erster Linie vorn 

:;t'.2 .. · :Wetter beantwortet wetden wird. fü; ist weit(!rs auch möglich, daß es unter ihnen einige . 
,)';,;;;:,: . ,· giht; - <lie schon frtlher eiiima.l beobachtet worden sind , , aber wegen ungeniigender Anza\ll 
'�;· ����J:'._,_ ��llet Heoh!1cl1tungen von netit�m entdeckt ,\,erden mij$sen. Sollten jedoch alle diese neu 

·„ . ' ''.: �ein, so. steigt di.e Zahl der bekannten Asteroiden auf 5 89 .  Die diesmal ·entdeckten sind· 
·�· „;/ �umelst sehi: schw�ch , zwiscben der 1 2 .  und r 3 ·: G röße Hegehd', nnr ein. heller · von der · 
,fs-i-W.9 • . . Größe ist daimiter. . . ��r· � :, :W'.e .r' t l  e_H c r. fn der Plenarversanimlung 'des N1ederl\ste1:�eichischen Gewcrhever­

�e:Jn� t�ielf �er Professor dei: ' k .  k. Kunstgewerheschu\e Rudolf v„ Lttt'isch· im Oktol1er v .  J . . . 
, '-11\ier ": _.: Die .<!rn:m1enta.le Schr ift im Verkehrsleben »  .einen interessanfo1\ Vortrag mit 
::'.( !?e�ons�raUon.en. . D\e . heutigen Sch.riftverwendungen .bei · der künstlerischen · Rekhme 
'.''·/sf:U\\� eiv d�n V<'tfragenden zur

. 
aktuellen Fr�e �er Leserlichkeit: Er. empfiehlt . den allei-

·\lfigelt� G�llrauch . - der We\Uetter 1 das ist der lateln:ischen Schrift1 als fägtiche Gebrauchs-
�)ctirift. . .; . . . . · . . 

· . 
. . 

· · 

. 

,)i:<<· ', ll a's : ·E. i s � il  b a h n � M i t t a g  s z  e i  c .h e n . Das « Eisenbahn-Mi.hag'szekhe11 >>' , n�lm\ich 
· {-dit11' ,r.elchen:: � Uhren ric.Men » ,· das an die ·Stationen ·b�hufs einheitlicher Stellung 1\\ier 
f�·m�nst.��ren an�f: � ;tl)it�e\enropäische » Ze,it von . ''den Wiener ,lfauptba\mMfen abgegeben . �:.�-·��� · �.�tsp�l�!ft }�igeJtt\�c.11 nicht genau . der -�itteJeu�op;iisc,hen Zeit, da . die l)iffere1w. 
-�::���,�� \��n . �i.e_Sef Jtnd }\et W iener Zeit S:,.:Min'uten ·2 1 · Sekunden beträgt, �uf den 'W iener. 

·ti�h�fe� J�d9c� · beitn R\chten der llhre1) ein Unter\'ichie.d von 6 Minuten 1.u Grunde 
· · rße\_ - 0�-� t:iseliba:hn· Ministerium hiif. :mm v�rfUgt , . · daß . . füis . �; M itta.gsieicben » 

.z · ' ; \ i; . . • . , . : rJ��:ig�� ,D��et�n� '. zwisch�n der, W _ie�e� ?rt���it ttn�\ d�� .· rni�\elenropMsche11 . 
(„. ��. - -��g���J\yW1rd , �lso um . 3 9  Sekunden fri\her . .l)tese .Norm für . dte . Abgabe 4er 
,„ �l ��t1\�&i���h�1�f. ':i�F'_ ��-� · I � · -Dezember · t 9_0 5 a� Ju.t a\\e 'Wiener .Ba\mhi>fe in 6e\tm1g;: , , '.�-�t��le?:· . Die . f.1sen��'lJnbed:�ensteten gew innen j�denfa\_\s füimit eine unverhoffte Abküriung :�:�l\�er- ' , �iir , �\�n _vollen Ril��gehl\lt erforderUchen menstzeit um 39 · Sektinden .· • 

. ' : '> ( ' - .· - ·· . . . - : . , · 
. 
. . , • ' , . - • . • . 

. ' ··1.:.C> ,. t ,„,,;� ·' 
, ·., '(N-011�s Wlimct' 'J'J1.gl.latt ·VQlll llO. Novmubcr LOOli.) . „ . � : . . · . '""'. 

„ . ---
-

. . ' 

�}-'�/��J�.;'�;./(,:, ' . , . . 
' . 

{i; „ .\ �· -� · ' ·· -:--„-�-� ·� · 
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Vere insnach richten .  

• )  Verspätet eingelangt. 

', . .„ '.' 
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( 
PeraouuJ. 'ldcr Geomot. Diflcrm1Y. . H11ngs· Atund laut dur ngm1'. zwl�chon kl

.

nase l!l'taatsvor�an-. 1operlltionen 

.

Kolonne a " schlag · 1111d der In uml 7 
. . , pro 1906 •pci. 'Dienst·/ 

. . .  · . , . , j verw.endung „ · 
_ „ . etenend. Gtr• �� ·�.-· �8- 1 7 1 --8-- -· -------

richtig statt 
. Evideuzh.-Direktoren . . 

' 
·
·1 

' 

' 
---==--="'""-== = VI 4 4 

» 
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JI 

» 
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» 

» 

Oberinepe.ktoren 

Inspektoren „ • 

Obcrgeom. I. Kl . 
· Obergeom. II. Kl.  

Geometer I. Kl. . 
Geometer IT.  Kl. . 

• •  „ 

' vu 
VIII 

" < 

vnr 
· IX ; 

X 
XI · 

25 26 + i  
l2 8 - 4 

1 15  106 ...,.. 9 ( - 5) 
100 157 · -· 3 1 +rn) 
191 180 -11 ( + 2) 
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L.iterarisc�;.lt . IVl'onafisberlcht 
·Neu erschienene · :Bücher' und '" Zeitschriften. 

• 1 !- • 

' 
'l! - . . - -- ' '- �-

- • . -
• 

' -" -t. lngen lturwt' uensohaft: , 

B 1 y t h e� W, .H .  Elemenfary Ütaphic Statks and
. 

the Use of Tables of Lines · ��(.·:.'.�:. and Tang:e.flts to 4 Places of Decimals. 4fo, sd. , pp. 1 6  . . · . . . . . . Sh .  1 .06 - �  -:.� '' \ 1 '
. 

� ' ... " ' ' ' . __ , - ;· ' 
' .• ' ' • 

'. 

��;�.<f;C�;,,\! .. : ' >� } � t i � d1 o l d. Die Hemmun�e�, 9.er _TJh�ren ,  iJlre" E11t_wkklung, Kou�trukti.on,  Re-
!�� · par,�tµr Qnd� .ßehamllung � vor der Reglage, . J1ebst zugehör; .Tabellen, zahlr. Abbild. 1.1nd, fli , „ ,-o �:�:Pm-tr. A;tlg. · versfändlich f . . ifürmacher; Jngenletite, . Te�hniker o. s. · w. bea rb. (X, ���,f�;.�.- .23"4„ . s�)' gr . .  8 °, ' Leipiig. · Kart. ,' . ;- . • , · . '. '  . ". . " " · ,' . . · . M .  4 . 5 0  �;�:�;;;;'.�;!: . „> : P. e d r J n i , A. La citta moderua;; ad u11Q· degli ' • ingegneri . ·e san.ltari e degli uftici 
' \''''�:i '/» :f�cnicV d:i pubbl iche amininistn1iioril. (p.<XX, ·5 5Q e · 1 .9 tav„) 'I ß() ; Mlhmo . . L. 6. ,....:_ 

:. , .i'F : : · : · s c a l a, · C. Stima de.i coltiva:ti , , . dei 'boschi 'e dei fo.bbricaü : · manuale pratico, ad i�,:�+� ·: ilso ,<legli ingegneri1 architetti e periti �agfime.�sori. 8°, Napoli . · '. . . . . JJ, 3; -
ih;*;1;,:< : _, ., ." „_ • , • • . .' . • • �- ·��' ·: o•,<> -!11 •trle. · :: . , ·\ 

. 
< · .  . . �'.i;,j{:;�·;: ? \ . : ' . ; )3 a _J h,,·, V!· · 'Z �r The�rie, ·. aer: gl�i�bß��t1g�hyp�t�olis�he� · :Schriitte idel'. Oberfli�dieµ 

r. • ': , ;;·,�':':?'.' Orib1urig (1 90 . $.) . In;iug.·D1sserL Umv1 Rostock, 'f;,: • . · ·  . . . •  ' · _ . 

.· \/X ·;·; }�.c H J t,r r J) �' J�ber konzentrische Ffäch�ß' 2. :Ordnung. _ (()0 , S.) . (Ge�ronte Ptejs· 
e�:\w: i:t�2 Ac!fr!ft).' PnJy„,, Rostoc�.· ' ·

. 
, . ..' · ' : · ' : :).: . ; , :' ' . ; ·- ' ' ' ' . .•

. 
, 

·'·
' < • , 

' ; - ,
'•

' 

ftWß!{{', ' i , . . : fl. a r fw .f g, : Th� Leitfaden ' f . kopsfrttierenden\ Stefeomefde . Darstellung d. Rnum• · · � ,(�fl(t�n ·: im ''. SchriigbilM, hebst . . �inig. · Anwqndti•ige'ri ;von . fü:lrrfighildern , atjf dem Gebiete 
�!i�;;df t6_ ���et. · l!· )•echn. $teieometrie' ;. ·darstetJ. .  ··;:Geooietrie, Mineralogie, rriatllem,  Geographie <p:·u- ,: - �fiy�ili;; fä !( S. · m: s:s Fig·. )  g-r; : s·q, _ :wfon ."' : · . . . · . . 

.

·
: · . < .· . . . . M .  L -'- .. · 

·''H1f .. ·, ;  '. __ N,e i- s:o n; L. >Bei!terk1li1gen . üpet· die. Nicht � E u k: J r d i s �  .. h e . "GeometJ\e· u ,  den Ui- � ·' 
, ,  ..t�ni> d . mntb'imiat. Gewißheit. (A.°b.handh1.nge_n � .  Fries s�h�n _ Schule. · 3·. Hefü. (86 $;) '.,: 

·�:Ä ·(i:Ö,tlingen i J 906 ' . . , · ; . . . . . ,, �' · �: /· , :.!: • : • . - „ ; > � : ·  . . 
. 

. j , • M. z .4o · 

>\;·= :�s .·�· h t d  t' z f e "./ H. : Über ' ·die . . Belithtung" ' 'vo�i •. " k.�u!Jiriien :Flächen spe�iell V. 'Ro.ta� ., .. 
'.i.iQ!l���i{ . 2 „-" .0rdnu�g (3 7 · S:) ;. '14�ug .:�Qi.siieri<unw'" .' R.o· �i6ck > . · " · · . · · . · · 

�tJct���ti;���,?�1�';;)• �f /,�;"h\·�:�·)' J;\' . 
. . 
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S rn o l i k ' :; F. Elemente d .  darstc lkndcn t l eomet rit�. E i n  Ld1rl md; L fll i i:· r reabi' h 
Neu bca rh. von J. F. H e l l e r . 3 .  im wese n t L  unV( 'r: i nd  A u tlaf{t' . \ \' I ,  3 1 1 6  �) m i t  ,q .J 
l:fo lz!>chn . )  8 °, Wien \ 9 0 6 ,  geh. • . . . . . . . . . \ l . � .  

" 
S t a u d e ,  0.  Ana lytische ( l comet rie tlcs P1 1nk t 1· s ,  d e r  �er :ukn L i1 1 ie u ill'r Fbeni' 

I:m Handb. zu d. Vorlesungen u .  Übungen iiher a n : 1 l y l . l ; t:omct. r ie . \1  i 1  3 S 7 Fig . irn 
l ext .  (V l l f ,  448 S.) Leipzig. ticb. in  Leinw . . . . . · · 

�I . 1 + . 

3. Mathemat ik .  
) )  ii 1 p ,  Dr .  H .  G rundiiigc u .  Aufg-aben der J J i ffcrent . ·  1 1 .  l n t eg- ral r(·,,h n tml{ nebst 

den Resu ltaten .  1 l .  Aufl .  ( I V ,  z l G S. )  80 ,  ( ; it� lkn l 'J t l S ,  in Lc i n w  �eh .  \! . 1 . S t l  

. 
H o r n ,  J .  fi ewöhnliche U i ffcre n t ia ll{lcich1 1 nge11 lrnl idlit.{c r O rd n u n g (X . :\ 1 1 1 � . )  

Lei1n ig.  Geh. in Leinw . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . �1 . J t J .  

I '  i c k ,  U .  Z u r  Theorie d .  ] )i ll'c ren1 iat io 11spro1.csse t lur l n v a ri a n k n l l wu r it : . ( �\ i t. 1. 1 1 1 1�� „i , . 

d. k. Akad. d. Wiss. in Wien) 1 1)0 5 .  
S e n f t n c r , Ci .  Eln mechanisches Prol i l ll!11 : 1us  t lur \ ' .1 r ia t i 11nsrecl 1 1 1 t tnf{ ( .� 2  S . )  

lnaug. · D i ssert. U n iv. Ho�tuc::k .  
" W e b e r, H .  Encyklopiidic d . ckmcn t a rcn Alt.(ehr: 1  1 1 .  1\nal pis .  \ l i l  3 1\  Fit.( .  im 
l cxt . 2 .  Aufl .  (XV I I I ,  � 4 0  S.) Lt'ipzig. ( i eb .  in Lt' i 1J \\ . . . . . \1 . • 1 . w 

\.\' i n t e r ,  A .  Über die ln!{ar. l l rcO'lJ:il l t: d .  l1 1· p e r gL�omd r .  [ l i ffe rt·n t i :d�ki l· l t u rq.(i'll 

mit 7.wci endl i chen singulären !"unk ten ( 7 4  S . )  l n :wg- . - l l i s:;ert . l ' niv . K id ,  l 1 J t l 5  

• W n 1 f f, G .  Über ( j ru ppcn der lü·sh: e i nes hel icliig·en �l 1 1 d u l s  i m  a l gcbra i sr l t 1 ; 1 1  

Z ahlkör1rnr J ) 1' s" (4 6 s·· )  s·o l ' · rl ' 
\ 1 . 1 . ; l l 

. . '" . . ' . .)(' lll . • • . . . . . . . ' • . . 
"' 

4. Oeodllsle. 
_ A s t r o n o m i s c h e  A r h t� i t c n des k .  k. t l rad111l·.ss 1 1 11 w;- l l 1 1 rc :1 1 1 , : 1 1 1s g- düh ri unter 

d . Leit ung rl . Hofrätci:> Th.  v\ln O p p o l z e r, nach 1lcsscn1 Tndc hera us�. \' . l l 1 1fr . l 'ruL 
D r. K W e i ß  n .  Dr.  R .  S c h r a m m . X I I . u .  X I I I .  Hd . l . :inge1 1hcst imrn11 1 1gen . ( \' I I I ,  

1 7 5 ;  .I V ,  1 8 7 S.) ti r.  40, W ien 1 901)/3 .  
. K e r n e r, D r .  F.  v .  Thernwisodrome11 .  Versuch c i .  kart ng1·a phisd1e11 Darst e l lung 

d. Jährl ichen Ganges d. Lul'ttemperatur .  (Aus i� Ahhrllngu. d . . g-et>gr. l lese l i;;ch .  in W ich) 
(30 S .  m i t  2 farb. Taf. ) Lex 8 °, W ien l �OS . . . . . \1 ·I . · 

W e i t  h r e c h  t, Prof. W .  Prak t l sd1e l ! fnmct rie. Lcit  faden f. tL 1 ! n te rri c ht an 
1?clm. Lehranst al len gowie f. d. E i n füh rung von L: 1 11drnesserc· l t�vc11 in  i hren  l \e rn f  u. z 1 1m 

( 1�lmu1ch f. praktisch tä tige Techn ike r u L:rndwir te .  2 . v t; rt n .  11 . verb. ;\ 1 1 11 . ,  ( l '.l 'J S . )  
nut U 4 i n  d .  Text gedrnckt . F iguren u .  ei ner  l itl ingr. l '\e i l a.i;c. s 0 , St 1 1 t1 g- a rt 1 90 6 .  

l n  l Htnzlnwd. geb. . . . . . . . . . . , . . . . . '! . 3 .  50 
6. Verschiedenes. 

H r e n d e l , M. Theorie fies M ondes ( 9 7  S . )  . '.\I . 7 . 

B i\ c h e l ,  D r. C. Über Sternnamen. l 'rogr.  ( K S  S . )  Ll'x x 0, l l ambul'[.:' 1 'l < l � .  
M k  J . 50 

F o e r s t e r , W .  Astromet rie o .  die L e h re von der O r t sl !cst im 1 1 1 11 1 1g- im l l i mnwl s ,  

r�t Lunc . zugleich Rb G rundlage a l ler  Zeit· u . R ; w 111 1 1 1css1mg' 1 . H eft :  l l ie Sph;i r ik u .  d ie  
l<'.1,1ii:r�l !la.ten sysl eme,  sowie (l ie Heit1id1llll llgen U .  die spldrisch .  (.; n1 J 1'd i n : L t l'll l lll'S�t ll l 1.jt'1l . 

( 1 60 S.) ( i r . 8°,  Berlin 1 90 5  . . . . . 
· \ 1 . t .  

1 • _ N (� u d e c k, G .  Das kleine ßuch d .  Teclrn i k .  E i n  llandh .  iilwr t.l k l·: 1 1 l \l irk l14 .  u .  
�en S�;:md d. :re�:hnik , nebst A ngaben !ib � terl.1n .  St: lmlen u .  Lauf hah nc1 1  . . � .  Auf l .  ( I V ,  
:1 3  I S . m. 3 6 3  Abbild.) 8 0, Stuttga rt. C 1eb. pi Lc111 w .  . . • . \1 . � . l'\ 1 )  

S c h w a r t z ,  l�. Christ l iche u .  j i id isdie Ostcrt a fu l n  ( l 'J 7 S .  tn i t  3 T�1f.)  \1 . 1 ·l .  · 

. 
S c h w a r z s c h i  1 d ,  K .  U ntersuchungt�O z. g-eorn Opl i k .  l l  I .  Ü he r  lfü� a!'I rophotof{r .  

OhJcktc ( 5 4  S: mit 1 0  Fig- . )  . . . . . .  , . · · · · · 
N.I. ·t . " 

T a  s c· h e n b u c h  f. p;·:1iisin11smt�d1anik c r ,  Opt ikc r ,  E k k t rnmcrhan ikcr u Gl asinst ro· 

,me�tenmacher f.  d. Jahr J 906 ( Jah rg V I . ) H rsg.  unt .  \1 i t  w i rk ung :rngeschcnt·r F:Lc l i ·  

. 
· ��·"�' von F. H a  md t , . (X V 1, 3 8 4 S. m . Fi� " . Sch ceib kal . )  kl H " ,  Ber lin Geb 

· · n . L.einw . . . . . • . • . . . . .  , , . . . . . . . . . . . .  M .  2 .  ·-
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. !1.f. • . 

e. F•4ht,chnl1c1"1a Artikel. . '1>,«,. . · B o r c h a r d t 1 l, . Über die altiigypt. Nilmesser u .  Nilstandsmarken (Sitzungsb . d . 
·/k. . .  preuß. · Akad. d. Wiss. Nr.  4 8  / 1 905) .  . . . . 

' l) ii u b l � v sk y  v. S t e r n e c k, R. Versuch 'ei. Theorie der sch�tnbaren Entlernun-
(Sitzungsb. d . '  k. Akild. d. W.iss. irr W ien. Dez, l 905) .  

. " , D e ti h  e 1 .  Die Schrägmessttng mit Latt�n, S uc k o w .  Die Wiederherstclhtng ver- ' �;i.�1 
:; Jot�ner Polygoni.iige. (Zeitschr. :f. Verrtie$sungsw . >  �t.uttgart , H:. 3/ 1 906} .  . . .. . · ;y� 

;,, ,, · · ,  · G o  e c k e. Allgemeine Grundsätt� . f�r di� Aüfstellung stadt1sc her . Behn.mmgspln.ne. 
k,/{Dec :St!idtebati, H. 1 / 1 906) . · · · · . · ·· . ·· . . . !�:/,} .. : .H Q n r n. t h, : K. Zu Albrecht .O .ii r e. r s  N !ihe,rungskon struktionen regelm!ißiger V 1el-
.g'.{:t!cke:, (M it 5 f'lg.) ; 'P r i n g s h ei - m , A. Übet ein ' E u l e r'sches Konvergenzkriterium ; · 
». ;: E.n e s i r l) m ; G .  Üb�r zwei ä,ltere Benennungen der 5 .  Potemr. einer" Größe. (Bihliothern 

· 'iriathermiiiq, Leipzig. H. 3/ 1 90ß). · ' · ·. 

. · 

· 

,'. • . · Kra f t ,  M .  Die Zurücksetzimg d�r" Techniker hinter · die _,J11riste11 in rein techn . 
1l''ibvßn�tthting�fragen. (Die Wage, W ieri Nr; 52 / l 905) „  ·. 

· . JD, ; . · W o h l w l l l , E.; Ein Vorgänger G al il e i s  inr 6 .  Jahrhundert. (Physik<Ll . Ztschrlt . ,  
.�c:;;: Ü�tüpzig; ' Nr.  l / l 906) .  iusainmengestellt v o n  L. von Klatecki. 
.�i�'.> (.„,1 . '• 

• 

E�'.L: .: .  ' � ·Die a�1gezeigten Biicher , nnd ieil�cl�i:frten �ind ,dµrcl:t die Buchhandlung 0 s w � L I  d 
;i';.''. M ß h i u s, Wien , , tri/p Hauptstraße 7 6 ,  _zu' beziehen. 
'�.:, ·� :1 „1 -� 

:� .'.i�"T, ,:� 
;�i :'.�� 
;i �1 (. \� i� 
' . ;'� 
;� :� "� )�� · ;�� ' . . .� Norm.alien� · [t� :0�;;;l�'.;; .( · P r  i v a. t � � r m e s  s t1 n g e n. (An �tUe E".�id�n�hatt\mgsfu11ktionäre il! .N ietforösteneich) . . ·_:_·:.-
.

. _',\.�,k.-�·.;_-
/.ijas k k. · _Fh1anz-M iriisterium· hat mit detn Edill;se.>v.öm 30. Attgt\st J 90s ,· ·  Zl .  5 5 .  7 7 2 ,  -::,,,, ::.'.�? �bef. h·., 0. Antrag die EtmilchHguilg erteilt , .'de.ri:: l3en.mten der Evide1lr.l1aitttng d�fi Grund· . . . ��� 

>V/st�lforkani$ters :die V<lt:nahme von :Verm�ssungeh iiber Privatansuchen an Sonn- und · · . :;'� 
-�'�.tt:tg�n )lll,tet'. den bisherigen M od<Llitl\ten ' auch weiterhin zu gestatten , falls die ·V er-

.. ·.'; .•. ·.�-��.�. :�,;FWe.· s\ing : Jn�hiiüve . :  der Hin- .mHl Rückreise an die'setil einen . . Tage . vollkommen clhgetan - -��;'i��'.�:ra�·ll ·: 1\n� µn<L unter der weiteren V(liausse,iuß·g �  daß im St.�nerbezit�e (Gerichtshe.- . _;.:�� 
iif:��); .-in.: :,��ld1em ·die Verpeimmg . xorgenon1men wer�en sol l , . riiG11t' ohnehiti ei11 \lehörcl· :,:}a� l�h . antorhifo.rter · Z tvilgMnieter ansä�sig ·ist: - · · . ··• : .. „ · · , -�} .;�" :: . Wege�. ,der füteilung : der l1 . : o'. , J3�w.i1Hg\mg . ]st wie „ bisbel' in jedem einzel nen . . ]I . ·�,�lte ; recht�e.itig . anher zu„ berichten J �·o.b�i · -das . allenfalls v.orliegen<.\e , sc hdftl lche Partei·: ·· , ;·:r;;� 

·;rr;. ��-$�1chen : uM ·�ine best�mmte · Ä.uHenmg : (J�1;Uh�r .. betzuschUeßen · 1st; · oh die , oben angege- .· ;&t :9���tl: : :1
Vqraus�etzu11ge1r �fifr ·die G�sttittm\,g � d�r ·. f{e,iness�ng zutreffen . · . . . J� .':-'.,_::. :: .' ß\: · U,\>i1gen , hleib<?n Tl\e . bl'.zügfü�h A��· :Vor�rnhil'ie· von . P.rivätvermessui1gen · h�Stehen·· . „ �� 

�w N.orschrlftl:!n ·s�lhsh•erstiindlich ;i.:Ufr�cht! , < . · : . " · ( ' _ . . . ' · ; · 
· .· · . . . . .  '),·.�.�--. ·:,:t�:,/Die_' i.n� l�ler�ise · des Dienste� il!nb�dfogt �ert'örderliche . Ein$chr�11kung ·der Reisen , , 

.�'6J�l�cn:: :�i1.r Yörriuhme ' von P�lvat\ierrnes" sqngeli ' ;  d:arf j�do�h. dui·diaus keinen Vorwand 
,,�(�f,WRle,1�".' /dieses. ·Arbeitsgebi�t • . : .a:uf: ' \velch�ri\ vielfad\' . , .\vichtige ver'mtigei)si:echtliche 
·t�t�a���;'h��,r: , ��v;H��rnng . in . Be.t�acht.��onl:1�en, n\mm�h� z.tt . verMc.hltlss.ig�n,  vielmehr , !t}:l::. �s> . ���·�d� . . jetzt. · �rhöt1y� PfH�)rt „:aller 'Evid.��zhalttfügsfouktlon,ttre sd11 , in  toyaJ�r 

. ��is� '.d!e . E�1·�rdetnisse : d�s Djel\ste� 11lit dem . Hedlirfoisse ·der Bev<ilkerung in Rinkhing 
·:iu :.bringen . . ·•• . . · · 

-· · ·. 
· · · .· · 

. ·  

· · · 

:)(· :'.i ;�·:
:<ileset Hin�fcht . . sieht ,sich ' die . : Fit1anz•Landesdlrektion 'V<'lninta fit , 1\achstehende 

·jreldivep. ' zu: el;'lnssen . . . : · · · . · " C- · · . · " · . ' , : . . 
· · · ·. 

„.-, .:/�U,� „��1I He�Ht�rnungen . .  der . .  V�!i�11gsy9!:sthr;ft'�.� ttin,1 · :�:�-.·2.�' .·ßvj;d; �G�;;� , ferner ,;ws . · . _,.,Et:n.:"�hn.·Erk- vom ' 1 4  .. Jlinn�r T 89 3 ;  · z ,  �:ö-.4.9 7 '(Z,fäammeustellung · der Grund�t. · · 

�f�;ci�r „;._'.§/. 5; 5) , 1 . 'tte.ii\ . hervor, daß :dle . Yorn�hme ��r · :in\ ·
s�nne i der iitierten Stell� ·de+ 

i:.':B�1;;· : 
l���·,�?i;itt\; . 

. 

. 
. . . . . , 
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Vollz . -Vorschr. zulässigen \'errnes�ungcn iiber Pri \·:1 t ans1 1 <· lw11 rlu rd1 rll'n i ' \· id1;nzh:1 l t 1 1 nKs· 
geornete.r gnmds1it1. ! ic h  und i n  <kr Rt�g-el a n l: i l\ l ic h  :;eines d i• ·n,.;! l i c h L'll ·'. rt' i:-,q11 . 1 r1 1n a liigen ) 
Auf entha.l tcs in der he1 reffenden l lemeinr le 1.u er i'ulg"l'll h; i  t .  
. ;\ n11C::rersc i ts  erg ibt sich a us der He nH•. ! k 111 1 g  i n  <kr V" l l r . - \ . 1. 1m1  � 2 3  d1 ·s l ·'. v i d . -

Ge�." dal1 Privatinte ressen der ( ; rnndhe�itwr pnn.- 1 1 >  \ c rmess 1 1 1 1 �� 1 · 1 1  1 1 nd \'t >rm; 1 rkn 1114t·n 

gelo1'dert werden sollen , insoweit 1lies ohne N ;irh l e i l  l 'i 1· dil' rl'g'i.· i i 1 1 :i 1 l i �: 1 · 1 1  }� \ · id c n z: 1 111h· 
ln�nr! lungen uucl ohne Belasl tmg des Staa ts�c h :itzvs  �-est:!whc n kann ,  fr rm�r <lll :> 1kr 1 \e· 

st.�rt1 111t10g dcfi Punktes 1 6  der " Hesl i mmu ngen liht• r 1fo.>. F v i d 1' 1 1 1,hai 1 11 1 1 1-t�· \ 1 •nkli1 1n :Ir1»0 , 1lan 
s a m t J i c h e  V e rmessungen nnrt v � rinn rkun!{t'n vun tkn l� \· idt· 1 1 zh;t 1 1 11 11g. !'1 1 11l t i i • 11:\ ren 

k r a f t i h r e r A m t s p fl i c 1i t von:rcnonHntll werden nnd cl ie hkf ii r v 1 1n  rkn 1 'ar iukn 
z.t1 le i stenden Vergüt tmgcu e i ne S t�;1 tsei il n : i. lnne bi lden , d: i l \  e;;; kc i ne:'.i\' l�gs rlt.'rn �ul ij l'k ­

t lven He l ieben des 1;eome1er:- a nh eim�·est1: l l1 i st , 1 1 b  er ; 1 n l i i 111 iL l1 s t 'i.nl' .I' d i t·n:-.1 1 id 11�;1 ;\ 1 1 -

\Vesenheil i n  d e r  C femeindc Vcnne:osttnW'"  ii lwr  l ' rl v : l i a nsia'hl' l t  v 1 1rnd1 1 1w1 1  w i l l  1 •1 l t - 1  n i \' 111 , 
sondern d a ß  d i e  Vurnahnw snkher V e rruess1mgcn , 1v1;1 1 1 1  h i ed 1 1 rd1  d i1·' lfri -.(• 1 l i ,pm. i t inn1:11 

rik.ksicht l ich der zu Evidt!twli a .lumv.szwecken 7.;1 \ n l l 1. i chenden 1\ 1 1 1 1 s l t .rnd\n11v;i·n � 1 1 v1 ie die 
w�1i e ren E vidt:nul u rchfii h ru ngen in ke i 1w.r \Veise bt'1· i 1 1 t riir l t l i ßi 11 1 • r 1k n ,  w �.„: i ; 1 1 • n  Picust · 
p flic hten ßehört .  l hli· dfo Voi 1 1. ugs -V 1m;1:hri ft i 1 11 � .? 3  led i �: l it' h vn; i  t' i f l \ : f  .. 1 i l·s1 < 1 t 1 un i; · 
d�: V.o nmhme solcher V crmess11ngen spri�· h t ,  \' r i-: l : 1 r t  s i rh  • i lk11 i i a r  1 i 1 1 r  d �1 r:i 11s . tl ;. t l  a 111> 

H ucks t ch tcn tl<Jtl J ) jem;les dt�r Be. i \ l kernng; ein fi inn l ir ht r  ;\11 spn ich :1 1 1 1 '  die \' 1 mrnhrne 
solcher Vermessungen n icht eing-e r ii .11 1 1 1 1  wt: rrle 1 1  l ( t i n n t e . 

. 
D ie  Eviden;r.h alt 11 11gHfunkt in11i i re \\' • rden tlalll'r ,  s1 1fern 1 ·  siv ii l 1 , · r  d ks1 · ihre ] Jknst · 

P� t�ht  hishor irn Zwe i fel l:{e11 esen se in  sol ltt : n , m i t  ( l e 1wh 1 1 1 i� n 1 1�· de�:-- k li . i " i rm1 z ·  
m in1s 1 e ri urns e in  ffi r  a. l lemal v e r h a l t e n ,  die 1 1ad1 r k r  V 1 i l l·wg-sv o f'f,1: h r i l t  ? tim Fv - l  l v �  
T�n�I n a ch clen :. p:itere n  dieshez ii g l ic hcn \N ei!;ungen de.„ l' i na11 zmin i:.1 t� r i 11in�; z11\ :i.s�i�l' l l  
! _  n v a t v e rnrns!!>1m gcn hei c1 c r d i e n � t l i c h e n A 11 w e � (: 1 1  II c i l i 11 Lt L' n (; l '  111 l'. i n tl c. n 

· �\;ich Z 11 la fl cles I >ienste. vorwneh me11 , n .  nv eine r l e i ,  u l 1  da.· 1\ ns11clwn il:uw11 bi; rt i t �. 

m einem friihernn Zeitpunkte od0r erst beim En;d1ei1 1el !  'k� Gt;umctcr� in 1kr < Je11 11:lnde 
��ste J .l t würtle ; 11 111 dieser W eisung entsp rer l ien rn k i\nnen , is t  n icht 11m 1l i e  iur V er· 
fugung stehende Zeit stets vol l au:>runütien , wnder1 1  :wdi bei der 7.ui>nrn11u:11!'<t d l ung dex 
l{eiReplancs, bezw . bei der l 'ri l l irn in ieril ng de r Dau e r  de� Aufentha.l tes in <.kn . : inzl'lnen 
G . 

• eme111den auf die bereits vorl ie�Yenclcn oder nal 'h  de 1 h ·k ;rn1 1 t en  :) ,t l h l a�; t' 1· 1 1 ra 1 1 s-

$trhtlich tu gewilrt igendcn Ansuchen 1 1 1n l 'r i  rn.h·�nntss11 1 1 f{en ct t t s p tT- .  iwnd l kd:tr l t t  1.11 

nehme11. 
Fii r tletl Fa.II ,  :L.b Ansuchen urn l 'ri1 ' < 1 t  vern1e:-:s1rnw·11 z 1 1  tiner . 1 ri ck1 l' l i  Zeit , :1 ls 

�Vährend des dienst l ichen A11fent haHcs i n  dN bet relfr.nde i \  c ; , •mdmle \'OJ'g"ehrarh t  'H'· i'llell , 

t�t tH� Pa rtei stets iiber clen Zei i ptuikt der 1 1 : lrhs1en d iensl l irheu A n 11 1�sen1 tdt in der 
b enp mde :wfaµk.lären und es ihrer E rwi·iguog anhe im  zu :-; t 1 · l le n ,  llh 1 1 i cl 1 t  1 n i t  der \'or· 
nabme cler Vermessung- his dahin r.ug-ew�1 r tet 1\ ert lc11 k a n n .  

W e iters i s t  stets d;mltd' Hcdi1 rh1 1.u 1 1d1 1' 1 1e11 , cfail  A 11 1 n  r: ! d u  11  g e n  ,. u n E -;  i ·  
d <t.n i h a l t 'tl n g s f: i l l e n  wlihrtmd 1\er diensi l i c hen A nw esc· 1 1 h(· i 1  i n  t ! t·r  hetn: ffi• ndcn t ! 1:­

mc111de liherh;iupt nicht. i-t.b e i n  J\11s1.1chen 11m l 'ri1; ; 1tvenfü!�sung- au i7.u l·a ��en :, i nd ,  :w rnal 
wenn der vo1I du Pa rtei ge.fü11lerte W u n sc h  nacli 1 - 'Unt: n  oik:r� �it: h t l i d1 nur :rnt I rrt u m ,  

bezw ·1 f l J' " ' ·  1 · · d § J 1 • l ( · · ., " \l 
- . _. , : ·  r U  � n .-en n tJJl:l der {est 1mm1111gen e:; . a .  :. l f 'S  n:.si.; 1 1,l�S \' d fl1 .; ,\ ,  ai l H S .:) , 

• �< . · l i
�
· Hl

; 
N r. 8 2 ,  beruht , W(l l lach hci A11su dw11 nm µ r 11 nllbütlH: rliil\iJ ll' i l u ng \' t 1 1 1  i 'ar· 

�ellei1 d1ti Vt�rpflichtnng zur l 3e ihting·un� ei iu:s Sit u;1 t i 1 1nspi :u1l·:i :;a mi Kor rn11 ! ' i i r d ie Partei 

uborhau pt entfäl l t ,  wen n sie sidi im Tab1 1 l ::i rges11L' i 11: ani  tl i<' ·nn tk t K ;•l: i �l r.t lbt•lii\ rde 

r.u� l eich mit  dem · Anmeldungsbogen au das ! ) r1 1 1Hl h111.' l 1s�l!ri c h t m l f gPH : i l l t· l. ' l :rnskint� be· 

rul en ka n n .  In ,;okhen Fäl len sin d  die  ! 1; 1 r t eien stets iu l 1 • \0:-t l t•r \V , \ Jse ü i wr tlie Sarh ­

und Rechtslage aufat1k. 1iiren un d i::;l iiber d ie ''orli1�gc 1 1 1 lc 1 1  - '\ nmeldonl.:{• ' n  1w·h den  be· 
��ehend.en Von;chriften amt sznh a ndeh1 . 

. . , Urn speziel l . die anstnndslose J\ 11W L�111l t 1 1 1g- des 1. i t i l�r l e ri & 1 ,  :d . :, , des ! ; ,�sl'l ze� 

. �i�•m; 2 3, , M ai 1 08 8 3 ,  R -G. �HI . �r. 82 '. zu e1: 1 111\gl kh011 , \\ i,rd tlet� Eddcnzh; l l t ullb{.s funk­
. n,l ren ?.Ur ) 'thc ht gemacht , die amt l i ch  ;u11genorn11w1ien U rutitltetlnug(m ,  \l t�nn tt'R'en1l 

· . •. ::„ 

! 
t . .-• ·. t 

. ; 
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���.; möglich, · schon vor Abfertigung der Anrn:d::sh�gen an die Steu'.ril111ler in der Katastral• 
,„ · „ · mappe durchzuführe n ,  damit dem Anmeldung:shogen im Sinne des Fin . -Minist . -Erl . . vom :��J<. . 1 2 . August 1 8 8 7 ,  ZL 1 2. l 20, be�.w. vom 6. Oktober I. 8 9 1 ,  ZI.  3 L 5 76 (Zusammen­

stellung der Grundsteuer-Vorschriften, s'. 1 02), -bereits eine geMLLIC 'j'ransparentkopie und 
nicht bJoH eille füid1tig <,mtworfeile Zeichnung . beige.schlossen · werden kan n .  

. . Hinsichtlich der Mögliehkeit, : behtJfs , Aufarqeitung von Eviden�hal tungsanmeldungeu 
einzelne Gemeinden al lenfalls atlßerh�tlb des : H-eh•eplfrnes noch ein zweitesm<il zu bereisen , 

. ferner bezüglich. des eventuellen Einschiebens neuer GeQrninden in den Reiseplan, wird 
. auf die Bestimmüngen �er Vollzugs�Vorsc�riften · ,zu · § 1 9  des E�idenz-Gesetzes Bezug 

genommen. . . . :· . • •, · · · .  
· · 

· 
·�:„�:· : , · ' : . Die h . p .  ÜbenV<tchungsorgane ' sind !a11gewiesen, der genauen Befolgung d ieser 
��-:,:'» · . · Direktiven durch die Evidenr.haltu,ng;;fonktionlire ein besenderes Augenmerk zuzuwenden . ��;}<,· . . • '  - Eine Absqbrift · des gleith�eitjg ·ftn all e  Bezirkshaupt�annschaften in Niederösterreich f.'j,�' ·: . : ·· ergehenden Erlasses l iegt · bet �:?:? · : , · . 

· 
V e r m e s s u n g e n  d u r. c h d i e  E v i d e n z b:a t t u n g s g e o m e t e r. (An alle k . k. �!;�/,�:<( '  ' B�zirkshauptmannschaften in  Nieder�sterreich.) · , . 

. . 
ff.'1 :c. · , .

. · 
)n  der Anlage wird eine . Abschrift der unter Einem an alle hierländigen Evidehz­�f�-�-.· ;,; : . �altting_sfunktionfire . ergehenden . Norr�al'w�fsmlg1 , betreffend · die .

. . 
Vornahme \ron Vermes­

;;:;;:::;;; · . sungen und speziell  der sogenannten « Privatvermessungen » ,  bebufs Kenntnisnahme über-
·;/�:t:.'. · iriittelt. . . . · · . „ · �;:tf.,f.'[:: '; .. -. ,·: ·-� _ Da �ach h .  ll.. Dafilrhaiten "'�i,ie eni::>prechende . fMeh.rung . der Bevölkerung dariiber, 
p�1: '! „. "  . · lO welchem Umfa11ge und unter welch.en Mopalitäten clie 

.
Vermessungstätigkeit der Evi<lenz­;;:,'.i� :·' · · . halt.urigsfunktionlii:e in Anspruch geno!llmen \Verden ki�nn, von Nutzen wäre, woJ'Ie eine �r�;Pi . . . {: ;,\: ßiesbetügliche Verlautbarung .in _die Amtshlätter aufgenommen und auch be i den Amts­

'."';;;::·::; ·· .. . • ··t;igen entsprechender r:influll geiipt w�rden. Zu diesem Behufe werden im nachstehenden 
�::, :, : �·· _" die einschlägigen Vorschriften . kljrz . zuS,qm,mengesteUt : . . 

· 

';\ ... . �· .. .,..� ·�·\' . ' ·. . ,• ' 
. . . . ' i��;.'.!,�:,·:;:\' . ,.,y. e r ·m e s  s u n g s a r h e i t  e n . d e· r , k:· · :k .. E;v i d e n  z h a 1 t u n  g s g e o  m e t  e r. 

' „: . ' " .: .- L ' Es gehört r.u den dienstlichen Obliegenheiten der k. k. Evidenzhaltungs-(Ober·) 
. ·,-\\·;_:·; ße·ometer, alle zur Dutchfü'hrung angezeigter ·oder ·amtlich eruierter E v i d e n z h a l t u n g s­
· 'f;/fä J f o  _5ltforde'.flichen Vermessungen •und Vermarkungen · vorzunehmen . $;• ·'• . ' ' 

. 
' 

. . 
' • • . . ' . . : · :-: i �}:_ : ':.( Solche · �rgeb�ri sich insbesondere : . . · . 

\ . . . , . • •· i l .  ßei . qrundteilungen, <lnrch 
· 
welche .. T.eile, . von Parzellen in den Besitz einer an- . 

. �J : · deren .Person iibergehen. . 
· . . 

,>: : 3  > . . .. 2 . Bei · .zeitweiligen . oder dauernden„ . '.feile von P�ri.ellen · betreffenden Obje�ts· 
, �:  'T:tlnderungen, durch welche eine Ände.�ng :in  .der �teuerpflicht eintritt · (Aullerlrnltursetzung 'i 

., . ,_; d11':ch Elementarereignisse, Bettr�ar.ung, Uniwandlung , in steuerfreie Bati<trea oder öffent• 
,;., ·/lü;he Wege. u, dgl.) . - . . . , . . . . . . 

...• . · - :3 .  B�l dauernden Kulttirltndetu.ngen - yon . P�riellepteiten . ·� ·. · 

:·'�!_ :; ( : , Z-unr Zwecke der .Yor�ahiti� , soJc.her' amtlichet · y�r·messtmgen bat der Geomete.r 
,'.\�·4,llJ�h r.lich ·in .d�t ·Zeit :Vor• Mq.i' bjs „ 'November seinen, J3ezi rk . nach einem bis Hlngstenl} · )"Jt)j 
: J.f,�: J ß. : ·April Je��n , Jahres·, zµ, ·' verfasse�den ·u��, · von. der vprgesetzten Finanz·Landl�sbehörde ;; . ;fl� ,=·:·� 'r iCI :geneh;ruigf;>;r@�n �l:eisepla.ne · iu ber�isen � :-, ". ; .· ·: , . · 

.
. . . . ;·:._t�� . · '!:'"; � ') '_ , . �'f it 

· 
:RUcksidrt. a.üf 1;Ü� „-Grßqe; 'dtir ,Ve�ni�ssuiJgsbeliirke isl es jedocJ1 . 

nicht möglich, ; 
::,; 
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Reise 
.
. pt<;n . werd�� -"��j 

! '.,�::f/Y.i�l �il�h r  �unä.chs� )'ß'1e . G�m�O}de�. :  ·�mhez()g-e� , ,. _b �e z,b �- 1. ! S h w e 1 c h e r . . h 1 s E n � e . . :;-:)]J 
,:::: · · �- !l ri A n z ·e 1 g e n·. o d e r

. 
M -t  t t I H-1 tr n g e n  j1 :b  e r / E v  1 d e n z h a J t u n  g s t ll l  I e 

. 
b e 1 m „ � ,  '.'.'.:� 

'" ' j ." G e:o:� e H r r  e i n. g e l a·n g t ,it i- JJ  d .;  -�eHers i:;t bei Zµsammenstelhmg dm; l(ei seplanes. · · ·),;� 
•: „, . auf:>-�:lie · gesetzJil'.:ne . Vorsclirift, daß. · innerliü.l� eih_es Zeiiraµm(ls :Vö� drei Jahren .· jede Ge­

';;me•nde· ·des ' Verrnes$ungsbezirke's l>.er�ifo('werden · m,uß„ $Q\Vie dit.q1uf ß�dacht zu nel1men, . 
'ctaßFaüe · 3 . . .Monate am S'itze ·fedes · :·St:euer;inite$ dU:rch 1niudeste11s ·drei Tage vom G�o-

f.:µ1�.t�r . AU,f�ntJ1.al� genommen \\1erd�n .ffiu9 . : {,Amt$b1,ge). ': . · · · ' 
' ' >', ' < , · , _ L , 

/ '  
' ' ·  . ' 



. • !' ' 
·' ·· ;· : , ' 

A n dere Gemeinden a ls  d ie  in den I<eisepL11 1  : 1 1 i fg-c· 1 1 ornrn1 ! 1 1 1 • 1 1 Lin 1 J (' J 1  im hr· t reffc i i dt·ri 
J a h re n ur dann bereist werdc11 ,  we11 1 1  d ies ohne Sli'ir1 1 1 1g ilt ' r  red11 zc i t i g·L · 11 l k 11 : i l t ig-u 1 1[; u:r durch den u rspr ii ngfo· hcn l�eiscpla11 gq.;·ehet1t:l l  1\ 1 1 tga l il' !-{< 'sc l i c · lw1 1  k a 1 1 1 1 ; I I I  i t I� ii r l.: · 
s i e h t  d a ra u f  l i e g t  c.� � i m  I n t e r e s s e  d e r  l i e t c: i l i g- 1 1: 1 1  L r 11 1 1 d h l' s i 1 z n , d i e  .\ n 1. c i ­
�eu ii b e r  E v i d e n z h a l t u n g i' fo l l e  l : i n g s l l' H S  b i s  E 1 1 c! e .\Li r z  j l' d t · n  ,l : i l 1 r l· s l 1 e i m Ci e u m e t e r e i 11 z u h r i 1 1 g· e n ,  wei l sie nur  datl u rcll d i,· ( ; ( • 1 1 ;i ! i r  d : l l ii r n b 1 1g 1: 1 1 ,  d : 1 l i d i i :  
A u fnah me d erse l ben l 1csf i mmt n och i m  l : 1 11 fc11den J : i hre s t .t 1 1 li 1 1dct . 

Der Geometer hat se in reiscpbnmiißig·es E 1vli c i 1 1e 1 1  in d, ·r  ( ; l 'llle i 11dl '  vorsr l i r i l'ts· 
miill ig m i ndestens 8 Tage vurher m i tte lst 1': 1 1 1 1d 1 11: 1 d1 1 1 1 1g· w \'L"l ' l : 1 u t l 1 : 1  r u1 ;  s i 1 1 d  fiir  dc1 1  
A u l'e n t h a .l t  in  der ( iemei n de mehre re Tage \'urg·esciw1 1 ,  � 1 1  11·l'rd" 1 1  i n  dt • r  �1 1rnlm; 1 c i i u 11J.i 
'.1 l l e  diese Tage angefüh rt ; ü he rcl ies 11Hlll in 1k r;:;c l l 1e1 1  a11cl1 d iL: S 1 unde de,; E i n 1 rt• ffo1 1s 
rn der Gemeinde angegeben sein .  
. Bei se inem amtlichen A u fenthalte i 11 der  C;e1 1 1c inde hat 1 h:r 1 ; l' < 1 1 11 < ! 1 1• r  ii l i r ig-en ,; 

1 1 1l'l1l bloß jene Evidenzhaltungsfal.le au l'zu 1 1ch 1 1 1c 1 1 ,  d ie  �rhon l riiher ht•i i l 1 1 1 1  oJcr beim 
Stcueramte zur A nzeig·e gebracht w urden , sondern ; 1 uc h  jene,  die 1 : rsl bei st· i 1 1e 11 1  Er ·  
�che i nen i n  d e r  Gemei nde se lbst  ;1 11gemch��t werden . 

Soferne die laut Reiseplan für d ie ( ; c me i nde rn r  \'t '. r fog1 1 11� � t l ' l l l 'rn l i ·  Zei t  1 1 i rh 1  
auslangen sol l te  u n d  e �  nicht  mi'1gl ich i � l ,  d ie  11 : 1 c l i i '1 1 lg- < · 1 1 d l ' 1 1  t ; t·. 1 1 1e i 1 1 J t· 1 1 v1 1 1 1  1kr  H i 1 1 a 1 1 �­
sch i chung des Termi nes der A nk u n ft noc h rech tzei t ig· zu vc rs1 :i. 1 1d ig·cn , S<' • h : i t  i l l' r ( ; t' < i ­
meter zur best i mm ten Zei t  i n  die 1 1 : ic l 1 stc C i enie i n d e  : 1 bz ug-elwn , j l'dncl i  i l ic  i n  der friihcren 
C lcmcinde un t e rh l iehencn V cr111essungen 11u1 ! t  im l a 11b1d 1: 1 1  Jah r<.! 1 1al ' !1 1 \el' 1 1 d itr11 1 1� se i ner 
A m t shanr. l 1 11nge11 i n  deu bereits versUlndiglcn ( jc11 1e i 1 1de11  und m i t l � i icl.: si cl 1 1  au l  dt' l l  J\ 1 1l­
l!!! tha l t  iu den A mtssi tzen der S teucr�imtcr nach t r:igl ich  rn rz11n ch111e 1 1 .  

_ 
Fii r die Vornahme der zum Zwecke der l.>1;rch fii h ru 1 1g \'1 i n  E 1· ide1 1zhal r 11ng s f;i J k1 1  

e
_
rlorde rlich en Vermessungen hahcn die J 1arlcie11 au ller der gescl z l id 1en , i 11 1  \\' cg-e di•s � teucramtes zu r Einhcliu11g gela11genden T: i ri l i;ehiihr  (� 5 .J  Evid. -( i cs . )  n irht s zu (�11 1 -

rrchten .  
1 1 .  Die Evldenzhaltungs-(Oher-)Geomcter si nd aber, abgesehen \ 011 Jen l icsproc hc­�len amtl ichen Vermessungen ,  auch verhal ten ,  h e i  i h r e m  d i e n s t l i c h e n  A u fe n t h a l t e  

1 11
. 

d er ( l c m c i n d e  gegen die vu rgcschriehene , eine  Staa t sc i n nahmr b i l dende \ nl{üt 11 11g (Fl li . ·M iu l::;t .-Vtlg. vom 1 1 . J u11i  J S 8 3 , l{ . - ( 1 . -HI . N r. �J 1 ,  ad § 2 j ,  I ' . 5) a 1 1 rl 1 andcrL� 
nach den bes1elwnclen Vursc hri fteu z11 l iissigc Ve nness11 11g·1 · 1 1  1 1 1 1d  Ver1 1 1 ; 1 rb111g·cn ii hcr 
Pa rt c ian:;uchcn (P r i v a t v e r m c s s tt n g e n) v1.1rzunch11 1e11 ,  sofcrnc es i n  de r narli dem l �eiSl'.· 
pl irne zur  Verfügung stehenden /'. c i t  und ohne Bcei 11 tr:ic ht ig111 1g tk r e igeul l ichcn  1' mts­
l{t!�c h:irte 1 11iigl irh ist .  

Solche Pr i va t ve rmessungen kommen insbesondere ,·u r : 1 · J:foi bcabsid1t ig·t1::n ,  noch 11 icht vollzogenen ( i n1 1 1 d t c i l 11 11gcn ( l  'a rzc l l icnt11gc1 1 ) ,  . 2 .  Zurn Zwecke der Klarste l lung v o n  1mver:inderte1 1  a ber un sic her g·ewo rdemm i'�
i�� � l: v� .r

h1 l l t �1 i ssen auf: G run d  de r  Daten d er Kat : 1st ral
.
mapp1� (\'�nnark 1111ge�1 ) .  NiL:ht _ z u ­

. si g li ln t l  Jedoch Pnvatvcrniessungcn darrn , wenn 1 liesel l w n  sich d 1 1 rc h  ihren  l 1 m fa11g­als zu kurnpliz ieri und zcitra11 be11d darstel l en , z .  l l .  Hausl e l lcnparze l l ieru1 1ge11 ode r N<'u ·  �ermark ungen g'ltnzer H.iede, oder wen n  bei u nsicheren Hcsi ! zgrc11 w1 1  d ie Zttsl i 111 1 1 1u 11g· 
Cl:i Nachbars zu r  Vermarkung nicht  vorliegt .  

. 

k . fn berücksich t ignngswürd igen F!ll len und inshcsunclere ,  wenn i m ncrirht shezirke 
f e1J1 . behiirdlich autorisierter Z i vi lgeometer aus;issig ist , erhalten d ie  E\ ' iden zhal tungs· llnkt1on'l 1·" l' I A · · · l 1-" ·1 1 t 1 "  1 • • · 1 i�r nsuchen der l 'a rte1en seit ens < er vorgeset ztcn • 1 1 1 :mz·  .an< es 1c 1on c j:�� naluns wcise die Ermiicht igung, einzelne Pri va t \·e rmcssungcn : 1 11d1 außerhalb der amt·  
, 

' �1 ie.n Bereisungen an Sonn· oder Feiert agen und gam� ausnah msweise sogar an K anz le i ·  �'. �ei t�tagen (letzteres nu r mit C lenehmigung des k. k. Fi11 : 1 1 1zminist cri1111 1s) nach Zul:i ll 
e s Dt�nstei\ \'Orzunehmcn .  

, 1 
Da übrigens crfahrungsgemälJ die meis1en A nsuchen u m  sogenannte ,, Pr i l·af \'Cf'· 

n ess1111 1.ren » 1 d t l ·1 1· (-' II . 1 '1 . . . l l . G ,  - . . " c a urc 1 vera n l aßt werde11 , t al. < ie 1 rutH lest t 1.er t er ,„ ernung s 1 1H , 1 c n  
esuchen . " II . .. 1 · 1 1· • t. . • · „m grun1 >iichcrl iche lJurchtiih rung von ( , rma l l�t u rigen m 1 s sc � . e  s e r n  vo11 
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' ' ' ' \ ::: ·,eirie�' .Stf\;\ts· oder: · Zivilgeometer ve.i:faßtet · geoi:nef:I�scber .. . Teilungsplan samt Kopien an-' 

,:::.: g:��b:füs.�· weiden; wird darauf au(merksam gerri�ht, daß §' l ,  alinea 5, des Gesetzes· 
il/'. \loltl .2 3 ;·. Mai '1 88 3 , . R.-G.-BI. Nr. 8 2., · die: Verpflkhtung . zur Beibringung eines Planes 
. .<: J}!it�t °Kopien dann entfl\llt , wenn dem Grundbuchsgerichte · bereits die vom Ev idenzhaltungs· 

· füfiktion�r von amtswegen mitgeteilte Skizze . über · die Teilung dieser Katastralparzelle 
' v6tl }�gt , . \\·eil  in diese!Jl . Falle die färtei. sich im Grundbuchsgesuche. lediglich auf , diese . 
· l�mtliche Skizze zu · berufen braucht. . . · 

· . · . 
. „,y · · Diese · Skizze des Evidenzhaltungsfunktionllrs gelangt im Wege des . Steueramtes 
�.:.,: : Sl>lile,�fons u.m die M itt!l des auf die amtUclle . Aufnahme

. 
des l<:videnzhaltungsfalles durch 

·:>„;)cn Geometer nlkhstfolgend(1n Monates arl 'das Grundbuchsgericht . 

��:i.,f!?�/:: . · . ·,' 

' ' ' 

Patent - Liste 
z1,1�ammengestellt. vQn Ingenieur J. J .  Z i f f e r ,  Patentanwa,lts . ui1d techl\lsches Bureau, 

· · · Wien Vl:/,s . , · Mariahllferstraße Nr. 17: 
l n D e u t s c h l a n d  a u s  g e,t e g t e 

· P a t e n t e :  
• ' ' ' ,\ '1 ' , ···„ . . 1 

zum Zeichnen von Evolventen ' (P. L. L o h r k e). B. 2 1 0 1 0 .  

. 
'., . I n  D e u t s  ·c h 1 a,n d · G e b  r a u  C'h s m U' s  t e r :  . 

Gttstav 

.. : :. ' „ < Als Maßstab, W inkelmaß, · Stechzirkel; und Kre'iszirkel · zu. be11utzendes Instrument 
::i; kAlfred · Pfi .t· z· e r) . Nr, · 26 5 7 4 6 . :· · . . · · · · :r7:· . . . · )i�ß&tab (Paur K fi a p p i k) .  Nr. 2<J s n � :  · .. : . . , , ,  
;1;,',( .. · · .  '. tinst�Jlv9rrichtung fUr Einset�nadelri von Zirkeln , 1�it die : Nadeln erfassender , an 

', ·eiAer:' Stetlsc,helb� · <Lngelenkter Schubstange {lg. S c h o e n e r) .  Nr.  2 6 7 790.  
' ';}{:{:''.:'. · .. �}r�eJk�pfgele11��Klenunung · mp> einet , Spi'ltdli1,' illit . Schraubenmutter zum Spannen 

�t�r<ßrlftg\l;��fochenk�l \lßter. d.ßn1_ Kgpf: {L.:. ] : h i s i ,1r g e r  & Soh1l) . Nr. 2 6 7 3 8 5 . ; .:'0.'<< \- :� "l :,:,_ :''•,' ' ·"·. ·.„ - . �-, � ·  .: . - -: - . - '  • <' . : : . - . : 
};:;;:;·;;� · · ' W I e1i, � 3 :  ]l�uner 1 906.  · · �,:fr�< ; . \\ : . ', 

' 
' 

.----�--� 

�J�{,'[,i , .. · . . ·.· . . . · . .. . 
, 
SteJ le�eo,sc,hf �tbun�en • . 

· 

S��:;t'.f<E,,i_�, ·�l) i:e n s t p J.Hi .f �  n b e .i. d· e,r, E v  i d
.
e n Z'h a l t � n lt d e· s. G r. u n d·s

. 
t e � e r  k � t a­

�.� :�  r,;.�\1;n .. «'.> l? e. ·1� ·ö s t e r  r e 1 c h m 1 t. d e m S t .a n .d..e ;:ir t :e 1 n  . . S t e y r, . event. d1e Stelle eines , 
Eyi,�e�z�;�p�omefoi:s n. '. KL ' . .  Die ' gehörig do�U;g\en�ierten ,, Gesµc.he sind ' b i n n e n  d r e i  
. ;r.,,ti�·e �.>:Q'eim. Prli.sidium der. F'inanzdire�tion , i1,1. J... i n z  .einzubringen . 
'�:�·�'< , c< �„ :· . · . .  :· · · . . (�oU�!ll,l'blatt �lie k. f " Ftnal11�?iflo .  vo�n a: .lllllllllr t91>ß, Nr. 1) . . 
, ;:,> ,.;))J�. �.t e t l. .� e i,n e s · G e o m e t e r s  · bei de.r. k: · . k . ·priv „ _Südbahn - Gesellschaft in . . ,i�'il i ' lllit · einem · Diurnum ' von 4 K und Jl�isedi�ten ,VOJl ,6, K fäg:Ucb. ' ;1�:::� ·; '.N· ��Jr · iu!tlMe��teUender einjähriger Probeverwenilung d$t

. die definitive Anstellung 
;;��\i1Js)cht.,gen9J1ltn�n . . . . · · . . . 

: <:;,; "' ß,�r·u�lcs!�b�igt werden n.ur JUngere, ledig(! Ev'ldenzhaltq1lga-Eleve11 : welche vollkommen lfij�ltrtd,!g :iirbtlit�n k.tfonen : , . · , . ·'. · - · „ · · · · , · • · · • . 
, ·:::.,�:,ß�l�, g��/' u�ge�ten:ipelte Gesuche, ohne ,Verwendu;ngszeu' gnis, sind ,bis ZUIT\ 1 5 . Februar 
�-\;�.;�· :  :i�, - ·  ·: „ .•· ', . „.... -!> ..... • .„ .,, � . , . '•' . : . • : • .. ; ·.· . - ., · ·. · � . 

· ·; '  
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1 �06 be i d ,� · 

' I ' 1 . · \\' ' ' 
i · . · er u enera ldtrekt i on der k. k .  priv . S il<lbahn-be�•e i s c IH ! I  1 11 ' · ie1 1  (X , Hahn·  

· \Otplat� 4 )  einzubringen .  

d ' • · . � u r K o n k u r s :1 u s s c h r e i b u n g  f ii r l � o s n i e 1 1 11 1 1 d H e r z 1.: g „1 \1' i 1 1 a .  Zu 

,���'.' im J ii  n n .e r hefte des Jnnfen<leu j nh rg""g" nn "  rer Zei 1 >r h  r ifl unr  " "''"ß'" e i oc  mit ge· 

� .e ilten Stel len aussch reibung verii1fon t lide n wir ,  uni die A r t de r  lkh:wc l \ung , bezw . 

z er �nstell�ng . unserer Fachgenossen im Okk 11 pa.t ionsKehietc  am. l i  11- eittirnn l ,c:,:L" r k  rv i ·;1'. 1 1  
/{ Keun ln" "' bri ugen,  aU< der "'" im 0 r ig i na l  e rn rl ieg<ml•m K """ "'"' lnm� ""d' deu 

.\? geml�n Nachtrag,  den wir  durch Beifügung der hei el \1·;tign l le \1 erh1.1 1 1g cini.nha lt l'nd<:n 
�1rsclm�·ten ergänzen . .  

« I Jie Eviden11h. -Eleven in der Xl. UHLtcnk las;;e urh: i l t  er 1  l r�d ig l i1· h c i 1w  \' Ngü tunl{ 
von 6 

-

. . event . 7 K) die adJ'nt. ierku Eleven h i 1wcgen blol\ · 1  � fii r jed..: 1 1  l;el cb rl 11:bt ag .  

1"iir 1 
>'.> 

. c ie Entlohrnmg der H : 1 111l l :.111g·er ! tat cler  E v itlenr,11 . - l k;ur\(e : i us cl ic�;(· r V <· rg·r. t 1in i� ;w i'-

;>;ukommen. 
D ie  Ernennung erfolgt rnrerst i n  p ro vii:;ori�l· hcr,  :-;od: 1m1 b ei zufr i ;;d  • 1 1 :; tet l t�11d l ' r  V e r-

W.end1111 [)' i· n l ti . . 1·" 1 1· 
". L e n 1t1ver �1geu sc m t .  

l'nn 
. .  D1.� .  znr Dnrchführnug de� h� ;', nge befü•dlirh; n . Z d ""'"""'"Jml ier"' tg. , „f„ rdc- . ik l ,en 

1 k tton, 1 1 e erlangen durch d ie hrnen n ung z u m  l i eotnc 1 c 1 ll' l:de 1  dcl l  l h a 1 :1k 1 1· r  „ 1 1ie,; 

.;nnde,beamtcn , noch den 1\ '1sprnd, auf i rgend e i n e  V "" ' "  rg•wg · '" '  1 .  " "  •b"' i t l  d n 1 t ic• 

�t nen nung· ed'olgt auf' die I>:wc�r des Beda r fes ,  durh Wt '.rdcn d il�:-;e .•\ 1 q,_;cs1e l ltP1 1 . l °;dls � i r' 

ll . trh Ab i  1· ·1 · · · r l 1 · \ 1 1 1 1 ' · 

· au 1 1rer V erwend nng- d te l c lc rna 11m: 11 1  c c· ' l l  . i n s 11 . - 1 L: l' 1. ego 11 .  ,a 11c ec;d 1 l'H:,1 , s1: 1 

es i11 dc1· · J '· · · · ' 1 1 · · 1 • 1 l l t  
· · 1 

,. se 1 >e11 1 sei es 1 1 1  e tnc r a nu.:re1 1 > 1r n::; t e ;, " . tH : µ: o r1 L' . 1·hl i'L' 1L: l l  -;o e i l  111 1 1  , H l'l ll 

ci 1exhez„ 1 · 1 
. , 

, . .  ·· .ug ic 11�11 A 11 snrheu je nacl t  M a i lgabe dn d : 1 q.;c i . 1 1w 11 l· l l  \ t. : 1 11· („ 11 d l i,1 1 k c t 1 1 1 1d dt"• 

�tc�i ergc
_
bendcu Bedarfe� 1 1m l ichst  berü c ks ic l t t  ig-1 11 t• rdc; 1 1 ,  c1'l.'.l l l .  ;�b 1 · r  11 1: nk n t lii- Kt ' ·  

'.ichten hrnkt fon1irn bei e i ne r zulriede1 1ste l lende11 \ ' e rn 1:mluni; hi:< :z.n d n· i  j , t l 1 ! '1 ' i l  l l ! i i  

�'."" t· A bkrt i�ung in der Hilhe des h a  J bj ilhdg'" II""'" a .-s ,  1 1„ i  ci nc r 1' o�c' ab « 1 n ; J ,,i" ' '  

. . �
:;'.�t·uden ""fricdcn ste l lendeu V er wend 1wg a hc ,. mi 1 ei " '" A hfo .. i igu" g i n  deo· 1 1  ;·, !w de' 

· J·Lhng·en Hononm: betcilt werden .  

H•i 1 . l lew�rber tnn die v o  rh•'":i<hnc t,cn St dien ha lw n si" h n:u ' '"� 'J" an r:.t ( ;.,hurt.·  j·S«h" "" , 

r nabc heme und crnen1 iirzth chen Zcugn "'" u bc r d , , .  k ,,cpcr 1 1 dw bg"" "K """ J • dd · 

�:;"'" . �ok �me "ticrt '." G ''""!" um er .N ad�wcisong dc:r 1 �'.· b"' er hcn V "  rhi I< hu•� '"" k "C' 

:;; . nti�1� e 1 11cr s .l:iviscl1e:t1 ::Jprad1e 1 11 V'I u rl 1 1n<l Srhrn t a 11 c l i l.'.  L :wdc •,;r 1 ·1:{ teruu[.; i r1 

.t t ll J e v u zu richten . 
Die Bewerber um eine G eomett:r:;r n l lc  h : tl1i' l l  i\ l 1 t' rd i 1.�s d c:n N ;H l t 1\·e i s  ii l lL' r  •.: i iw 

lllchrJ"lhrig 1. • l \' · · \' d'  l · \' J i · 

• , ' · c pra,,.t1sc 1c erweudung un ' en11essu1 1�·s · ieust e zu i• r 1nnµ;1:11 . . uu L ;•11 .wrell� 

11� Stuat::;die11ste stehenden Bewerbern sind dk � )esuc ! t t� im W eg-c 1kr \' ! l rgc�Cl zte!l Bt:· 
lo rde '' l  '· b . " 1  u erreichen . 

l . . Die dil"ekt bei der J.,a11(lesregierung eing-creic l t ten Ko111pe ten ·t1:1e�nr l te un l c• rl iegen 

,_, · - � .r „bmm . -he rzegov . Stempetg·ebiihr von 8 0  h .  di · im W t·ge ;; lui.:r ibl i:! t  r .  ocl<!r 1mgar 
. elh ord(J übe rreic hten G esuche der enbprechcuden i)st cr r. , IH:zi.d11mgswd:-11� 1 1n�M. Stdn· 

pe gebühr. 

· 

Die in Österreich bezw . in U n1.r ;u n a ns"est e l l ien nnrl 1 1 adl deu dorti!,{en l l t:biihreu-
V1:1rs J • • 

' · · 0 "' 
' 

r · ' i;. mUen ordnungsmtlßig gestempelte11 Urkunden unte rlit.:g·c11 : i l s  Be i lage kt: i ne r  \ 1� i t e"  

_ .  en bos.n . ·herzegov. Stempelgebühr .  
ßeila SnnsUge S�'briften �md amtlic?e Ausfortig„ngen , die " " ller rkr V�n"ndm•g .. "" 

11 geu c111er bebuhr 1m:ht unterlwgcn, sind mtl . der bosn htrzegm' . � t empe lg1. l iuh r 
. er 20 h l . I' „ • . \l ' . 1\ l r ·  . „ 

n . . · Jezw . 1 111 r• al le der ( lberreic:hung 1 111 v ege eine r :_.k rr .  u< er 1 1 1 1g·ar . ,1.;Ji; i r ün 

b11� dem entt;prechenden österr. oder w1gar .  Beil :t.gest t: 11 1pel zu ve rsdien In l� rJ11 ; intJ ! ung· 
()llll . - herze ' s-· 

. 
. 1 1 ,- 1 · 1 1  . . . . l ' ! l' f 

· 
· go\ · tempelmarken 1 s1 der e11 t �pre1· ic 11l c. ' 1 e 1 ) e! rag Jeum;c 1. 11; . 1�1 1 " 
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�,""),_,,, : ';. - ·  „on�miss1011 für dle Abhaltung der taatsp:rü ung an em urs.e zur . eranul• ung von : ·.;; �!��·j/"V , y�rme.ssupgsgeometerl) an dies.er ,. Hoc��c�u* ernannt. _ 
_
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_ f.)i�'<;�·'.i . .  > �J�\'.tdenzh.·G.eometer . und . echnungs µhrer im k . . � k.. 1t ograp 1sc en nstttute es run · .7;; 1��{:'� . : steuer·Katasters, mit' Fräulein - Karoiine K öl b l  findet am 7 .  Februar L ] .  in der St. 

�;'(i�: i�. - :.a�a:rt-0lo1n!ius-Pfarrkirche in Pilsen sjatt, Dem den Ehebund eingehenden Paare · bringen wir �y:" 
1:&2.:r,; ,/(: �11s��e . herzlichsten GlUck\vünsche dar. · · · 

· '<� �lKl�S;�;:\-- : . _ . B er ö r d e r  u n ge n : Zu Evidenzb.·Geometern n_. KI. in der XI. Rangski. die . :� 
��i�;91'iit ' .Ev1denih.·Eleven Heinrich H ieb e r in Leibnitz , dann Mario G i u p p o n i und Heinrich •.11:i 
1;:ßF> ' r • •  R o s a-n e l li irt Tirol. . ·· · . ";:,� h ' · · •·. · _ A uto_ r i sat i o�. Die Statthalterei in Lemberg hat im Einversfändnisse mit de

m
· 
:·'. __ .. • •. ,,._::_-.•. -� •. :·,,,�-·-�."·.�

_
l····'_:„··���_-,_-:_· . Mi11iste�imir des .�nnern dem Herrn .Jo&�f <;J l e i t z m a n n, k. k. Evidenzh . -Oberg. I . Kt. i. R . ,  :· :·�� 

.'.' die Berechtigung erteilt, im Amtssitz.e G r6 d_e·k J ag i e l l o t'l s k i  die Praxis eines behllrd- · 

. ·.lieh .:iutorisierten Geometers auszuüben. . · . 
. 

. 
· -.1 

. .  , :: . · 
. 

G" e s  t o r b e n ist : · ln Abbazia :z� Anf,�ng 
·

des l .  J �  · nach kurzer Ehe Frau Mara - w:� 
, .. ' :_ ·:a ru·b i s i li, . di� Gem�hUn de� iibetaus_ tjilli'igeo;, um den Zw�igverein de.r öst�rr. k. k. -�� 

U\-,,;i;.'.,>1 • V�etmessuhgsbeamten . in Krain ',"o�_ly�isti��t.�n- :.PbE'ilPnes upd �.  k .  Evid.enzh . ·Geometers '".� 
�%'!::��:.t.', {'.:w ..t\ntö.n G.r u b i $ i l5, . Den vom Scbicksal« ( ;harl getroffenen Herrn Kollegen ·versichern wir .. -. �_ ;_·!.:.�_�,�.•, 
f.ffiJ�,- :·},j;) '.tms�res nufrlchtigsten ·Beileides .  t ��l\�\. . 

' l:'·r'�· '1;; 
. ' . ·. . 

Brief• , un5:J · Fragekasten.  j,,f,'., _ ,;. M. G. fö W. Ihre Anfrage klingt e!nfach rUhren<l : « S .i J!  d d e n n  d i e  B e­
JN.::ji,'� f li ;r d ·� r ti r qp�  n : n o c b  n i.c h t i n  ,A u s s i c h :t g e n o m m e n "?» Das wissen die 
�!t:::r G�·tter t ßisher herrscht -über a:llen Wipfeln Ruh'_ ! jedenfalls -dürften dieselben aber auch 

�;,,�:: �i�;��i}-1,,in s e � r b e a c h e i d e n e Grenzen fallen. Die Btiume werden eben nicht in 
'�·'., .den> liiromJSF wach�n. · :,;;� �„{···f' 1 /f,J :1�A�fr-aeefti; -,Eln. KoU�ge r;c�t�t 

l
$eit dem 'Jahre 1 8 8 3  . alle . die Grundbuc��angele• d; 

·>R!'..g:enue Jen . . bette �fldew Eingaben, �n Jl e.-:Q�dchte;, unter , der Aufschrift : , " An d,as k. k .  � 

;: :; :,_ qJ�qd�chsgeJ:_lch:t ». · Nuo beanstllnclet ibm ein Jn„ s�ineit,l Rayon- : gelegenes Gericht diese .: :·�! 
�-:: ,·· <fitula:ti:J.r· mit dem Verlangen1 seine dienstlichen Eingaben 'mit der Übe.rschrift ·; « An das �.j:� 
�:- :->F· �-; _ :k�; -BezlrksgericM � zu versehen, widrigenfalls dlesel.ben- nicht · angenommen werden . <�� 

1:)�.J?.vUrd�n. Da· jedoch · so.wohl d11s · Oesetz· ·vom _ Jahr� L SS 3 ,  · al� . auch alle einschl!lgige11 jig� 
'2?}!1 Yp�o,�dn.�n�e� �nd Erlässe n�11 das . " ,G _r \1 �  .. � ·�

.
u,:c h s g

,
e r, t

.
c h t � erwlihnen, so glaubt ; -� 

· '.- n._der
_
sel�� mit vollem Rechte d i e s e  Genchtabe�etc�nung .tm dtensthchen , Grundbuchsachen "'.ß� 

J; �:'„• 1.)etr�ff�n�en::'. 'Verkehre anwenden zu dtltf�n. ,, :, · . . . · . ·_ .·. ::: 1� 
.. „'.(' ' : ; ·? ·, ,  Züi: �lätung • dieser Angelegenheit WUrdt\n wir. 'etwaige Erfahrungen anderer Herren . · j� ::::;<;; a�f' �1�st,m Stre�tgebie�e gerne vernehmen . und geeignetertfalls �uch ntlt Dank veröffentlichen. : �i{l' �·::-·iJ/ · · - ; '(' · '. · .� c;·; '<" · l '· · · · „ • . � ,._.L� 

. �- \ 
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. 
, · ::P.,ti0Jd�l'ir-'B•r1ohtigung. 

. .i.f . ..• Seite 2 7, ·: Zelh( 8 von oben : _ Y � i � �  i:f cli$fanzen »:.  statt
, « Z  e ·i t distanzen » • . . „ , x:;;_:;: �;, · . ·  · Se�te 2 7_, �ei

.
le 7 · von �n,ten � ,: � P,�$ g �o g r ap h i s � ,b e  .�osaik » st�tt � Das 
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Mosaib ; . �-�� _;t-,�';:,' ., .. ' .• Seit� 32 ,  �ed� - 5 von. unten : . 'iG.e r s Hi o f» , stMt « Gershof» .  · ��.� !:�;�;1-i·;;:,'..· � .. >� E1�011t�m n1i11 v�r.t�g 11� .Va�Jn�; ·� ���•utw1i��1lel1Q> l�d�ktoi1r <: L„ v. ' Kl•i•okl. 
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